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Lehrlingspatronate.
Eine eigenartige Einrichtung zum Zwecke der Lehrlings

fürſorge iſt in der Schweiz ins Leben gerufen worden. Es
ſind dies die Lehrlingspatronate, die 22 an der Zahl in
einem Verbande vereinigt ſind. Dieſe Patronate verfolgen
den Zweck, das Lehrlingsweſen namentlich durch Lehrſtellen-
vermittelung und durch Ueberwachung der Lehrlinge zu
fördern. Sind im einzelnen die Aufgaben dieſer Jnſtitute
mehr oder weniger weit begrenzt und je nach den Ortsver-
hältniſſen auch verſchieden eingerichtet, ſo wird man doch im

großen und ganzen einen Einblick in die Organiſation und
die Tätigkeit der Lehrlingspatronate zu gewinnen vermögen,
wenn man die Satzungen eines dieſer Jnſtitute betrachtet.

Das amtliche „Gewerbeblatt aus Württemberg“ ſetzt
uns dazu inſtand, indem es das Statut des Züricher Lehr
lingspatronats vorführt. Daraus iſt zu entnehmen, daß
dieſes Patronat ſich folgende Aufgaben ſtellt: 1. Mithilfe bei
der Berufswahl und Vermittelung von Lehrſtellen; 2. Ver-
mittelung geeigneter Wohn und Koſtorte für Lehrlinge und
Lehrtöchter; 3. Abſchluß von Lehrverträgen und Regelung
des Verhältniſſes zwiſchen Meiſtern und Lehrlingen im
Intereſſe gründlicher Ausbildung; 4. Aufſicht über das Be
tragen der Lehrlinge, ſowie Fürſorge für ſeine Erholung,
Schutz und nützliche Beſchäftigung derſelben in der freien Zeit

durch Lektüre, Beſuch einer Fortbildungs- oder Gewerbe
ſchule, der Lehrſäle, Bibliotheken, Unterhaltungsabende uſw.
5. Unterſtützung unbemittelter tüchtiger Lehrlinge durch Bei
träge für Lehrgeld, Koſt und Wohnung Und 6. Stipendien
an tüchtige und brave Lehrlinge für Fachſchulen oder
Wanderſchaft.

Das Züricher Patronat iſt eine gemeinſame Einrichtung
verſchiedener gemeinnütziger bezw. Gewerbe- Vereine in
Stadt und Kanton; die Verwaltung des Jnſtituts geſchieht
durch eine auf drei Jahre gewählte Kommiſſion, zu der
jeder beteiligte Verein je drei Vertreter entſendet. Aus der
Mitte dieſer Kommiſſion wird ein neungliedriger Vorſtand
gewählt. Als beſondere Organe der Patronate fungieren
die Lehrlingspatrone, deren je einer für jeden
Lehrling geſtellt wird, und die ſich meiſt aus Geiſtlichen,
Lehrern und Beamten rekrutieren. Mitglieder der Kom-
miſſion brauchen die Patrone nicht zu ſein, können aber vom

Vorſtande zu ſeinen Verhandlungen mit beratender Stimme
zugezogen werden. Der Patron hat die Pflicht, den ſeiner
Pflege unterſtellten Lehrling in jeder Richtung zu beauf-
ſichtigen und ihn zu nützlicher Tätigkeit und Zeitverwendung

anzuhalten. Er hat, ſo oft es die Umſtände erfordern,
mindeſtens aber jährlich zweimal, an den Vorſtand über
Betragen, Fleiß und Fortſchritte ſeines Pflegebefohlenen
ſchriftlich zu berichten; bei etwaigen Differenzen mit dem
Lehrmeiſter hat er vermittelnd einzugreifen und nötigenfalls
den Vorſtand zum Einſchreiten anzurufen. Bei ungünſtigen
Berichten über den Lehrling gibt das Patronat davon den
Eltern oder dem Vormunde Nachricht.

Für die Lehrverträge, welche durch die Ver-
mittelung des Lehrlingspatronats abgeſchloſſen werden, wird
ein beſonderes Formular, das dem vom Schweizeriſchen Ge
werbeverein aufgeſtellten NormalLehrvertrage angepaßt iſt,
zur Anwendung gebracht. Beim Vertragsabſchluß tritt
das Lehrlingspatronat als vertragſchließende Partei „im
Auftrage der Eltern bezw. des Vormundes“ auf. Durch
den Lehrvertrag wird dem Lehrlingspatronat die Befugnis
zur Beaufſichtigung des Lehrlings eingeräumt; auch wird im
Vertrag der Lehrmeiſter verpflichtet, ſelbſt (nicht durch Ver
mittelung des Patrons) jährlich mindeſtens einmal einen
Bericht über die Fortſchritte und das Betragen des Lehrlings
an das Lehrlingspatronat zu erſtatten.

Lehrſtellengeſucheund Lehrſtellenange-
bote ſind bei dem Präſidenten des Vorſtandes anzubringen.

Die Verteilung der angemeldeten Lehrlinge auf die ange
meldeten offenen Lehrſtellen hat der Präſident dem Vor
ſtandskollegium zur Genehmigung zu unterbreiten. (Jm
Jahre 1901 hatten ſich 128 Lehrlinge und Lehrtöchter bei
dem Lehrlingspatronat in Zürich angemeldet.) Die nötigen
Geldmittel bringt das Lehrlingspatronat durch jährliche Bei
träge der mitbeteiligten Geſellſchaften und Vereine durch
Subventionen der Behörden und durch freiwillige Beiträge

auf. Wohltätigkeitsvereine und Anſtalten, Gemeinde und
Armenbehörden pflegen die Verwendung der ihnen für die
Verwilligung von Lehrgeldsbeiträgen zur Verfügung ſtehen
den Mittel den Lehrlingspatronaten zu überlaſſen. Die
Ausgaben der Patronate beſtehen neben den Verwaltungs
koſten hauptſächlich in Lehrgeldsbeiträgen. Das Lehrlings-
patronat in Zürich verpflichtet ſich den Lehrmeiſtern gegen
über zur Bezahlung des Lehrgeldes und verlangt ſeinerſeits
von den Eltern, Vormündern uſw. Erſatz, ſoweit dieſe zur
Erſatzleiſtung imſtande ſind. Es hat alſo nicht der Lehr
meiſter, ſondern das Lehrlingspatronat das Riſiko des
Ausfalles.

Die Tätigkeit der Lehrlingspatronate auf dem Gebiete

der Lehrſtellenvermittelung iſt in erſter Linie
darauf gerichtet, die Lehrlinge bei tüchtigen, in jeder Hinſicht
empfehlenswerten Lehrmeiſtern unterzubringen. Jn den
Verbandsmitteilungen wird ausdrücklich darauf hingewieſen
daß die Lehrlingspatronate nicht das Abſehen auf die Er
zielung einer möglichſt großen Zahl von Stellenvermitte-
lungen zu richten haben. Durch die Lehrlingspatrone und
durch ſonſtige Vertrauensmänner werden ſorgfältige Er
kundigungen über die angemeldeten offenen Lehrſtellen ein-

gezogen. Jn ähnlicher Weiſe wird auch der Befähigung
der angemeldeten Lehrlinge und der Wahl eines für den,
einzelnen geeigneten Berufs große Aufmerkſamkeit geſchenkt.

Vom Verband der Schweizeriſchen Lehrlingspatronate
wird der „Schweizeriſche Lehrlings- und Lehrſtellenanzeiger“
herausgegeben, welcher zweimal im Monat erſcheint. Der

Anzeiger ſteht Eltern und Meiſtern Inſerate über Lehr
ſtellen lich oſfen, wenn ſie die Verinittelung eines
Lehrlingspatronats in Anſpruch nehmen. Lehrſtellengeſuche
und Lehrſtellenangebote werden in dem Anzeiger nach Be-
rufen geordnet unter Namensangabe und mit Bezeichnung
des Lehrlingspatronats, welches zur Auskunftserteilung und
Vermittelung bereit iſt, aufgeführt. Der Verband gibt auch
durch Vermittelung der Lehrlingspatronate an Eltern und
Vormünder ein Büchlein „Die Wahl eines Berufes“ un-
entgeltlich ab.

Sollte ſich nicht auch bei uns die Schaffung von der
artigen Lehrlingspatronaten ermöglichen laſſen? Die
Handelskammern und Gewerbevereine ſollten ſich das doch

reiflich überlegen. Beide Teile, die Lehrmeiſter und die
Lehrlinge, haben von derartig ausgeſtalteten Patronaten
Vorteil; ſchließlich aber dienen dieſe Jnſtitute in hervor-
ragender Weiſe auch der Familie und der Allgemeinheit,
indem durch ſie den ſchädlichen Einflüſſen, die gerade auf die
jungen Lehrlinge einſtürmen, entgegengewirkt werden kann.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. September.

„Zurück zur Scholle!“
Der Abgeordnete Köhler hat in der Zweiten Stände-

kammer des Großherzogtums Heſſen den Antrag
ecingebracht: „Die II. Kammer wolle beſchließen, die Regie
rung zu erſuchen, durch ihre Bevollmächtigten beim Bundes
rate Anträge auf Reviſion der Reichsgeſetz-
gebung betreffend die Verſorgung der Heeresentlaſſenen
in der Hinſicht zu ſtellen, daß Militäranwärtern, Jnvaliden
des Heeres und anderen Heeres-Entlaſſenen auf deren ge-
äußerten Wunſch an Stelle von Zivilverſorgungsſcheinen,
Unfall, Jnvalidenrenten u. dgl. entſprechende Bei-
hilfen und laufende Unterſtützungen zum Er werbe und
zum Betriebe ſelbſtändiger Bauernwirt-
ſchaften, von ſelbſtändigen Handwerken und
anderen kleinen, aber ſelbſtändigen ländlichen
Erwerbszweigen gewährt werden.“

Der Begründung des Antrages entnehmen wir folgendes:
„Der Militärdienſt iſt es in erſter Linie, der den

jungen Landbewohner in die Städte zieht. Jhm folgt das Land
mädchen. Beide ſehen den äußeren Glanz und Flitter der Stadt,
den Reichtum, das ſcheinbar geruhſamere Leben und die zahl
reichen Vergnügungen der Städter. Der Unteroffizier kommt in
den Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins. Er gelang
in eine amtliche Stellung, die in jetziger Zeit bei der Landbevölke
rung immer angeſehener iſt als ihr eigener Stand. Kaum einer
heiratet eine Städterin; und zumeiſt ſind es vermögende Bauern
mädchen, die als Ehefrauen dieſer Subalternbeamten in die Städte

ziehen. Mit ihnen hen des Landes Vollkraft, oft
ſeine Intelligenz undad Millionen an barem Kapital. Auf Nimmer

wiederkehr! Dies im allgemeinen!
Jm beſonderen möchte ich auf etwas aufmerkſam machen, das

ſo gering es der großen Sache gegenüber auch Arte a
doch manches dazu beitragen könnte der Landfluchtmaßen hemmend le a e Jch Aen

Schaffung neuer Geſichtspunkte bei Erteilung des Zivilverſorgunas

Sonnabend, 22. September 1906.

des Kleinhandels und anderen kleinen,

erheblich gebeſſert.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſcheines an Militäranwärter, Jnvaliden und andere Heeres-Ent
laſſene; die Erteilung von Unfall- und Jnvaliden-Renten an die
ſelben und dergl. mehr. Der Zivilverſorgungs-
ſche in verweigert ſeinem Jnhaber die Rückkehr zu ſeinem Berufe
als Bauer, Handwerker uſw., den er vordem hatte, und zwingt ihn
gewiſſermaßen, ſich zum Staats und Kommunaldienſt
hinzu wenden. Zum ſelben Ziele weiſen alle Reichs und
Landesgeſetze hin, die mit dem Zwecke der Verſorgung von
Jnbaliden des Heeres, Militäranwärtern uſw. erlaſſen ſind. Jhre
Abfaſſung verrät, daß dem Geſetzgeber ſtets der Gedanke vorge-
ſchwebt hat, der Heeresentlaſſene ſei einzig für ſein ſpäteres Leben
zu verſorgen durch eine Beamtenſtellung, durch Zu-
weiſung einer Erwerbsſtellung als Angeſtellter, als Diener bei
Staats und Kommunalverbänden uſw., nirgends aber tritt der
Gedanke hervor, dem Heeresentlaſſenen die Wege zu ebnen
zurück wieder zur Scholle, zurück zu ſelbſtändig be
triebener Landwirtſchaft, zu ſelbſtändigen Berufen des Handwerks,

aber ſelbſtändigen und
freien Erwerbszweigen. Mag dahin auch ſeither der Zug ver-
gangener Jahrzehnte gegangen ſein, mögen die meiſten Menſchen
unſerer Zeit heute noch anders denken, ja dieſe Vorſchläge als
lächerlich betrachten und doch ſind es Gedanken einer
nun kommenden Zeit! Und ich meine, daß es der Beſten
wohl würdig wäre, Mittel und Wege zu dieſem Ziele auffinden
zu helfen; und es Pflicht der deutſchen Regierungen und deutſcher
Staatsmänner wäre, unſere geſamte Geſetzgebung in der hier vor
liegenden Abſicht einer gründlichen Muſterung und Neubearbeitung
zu unterziehen.“

Das Kaiſerpaar iſt am Donnerstag abend 11 Uhr
40 Min. von Karlsruhe über Wildpark nach Rominten
abgereiſt.

Se. Maj. der Kaiſer gedenkt auch in dieſem Jahre
einen Jagdausflug nach Oberſchleſien zu unternehmen. Nach
den bisherigen Beſtimmungen trifft der Monarch Mitte
November zunächſt auf Schloß Rauden ein, um an einer
Faſanenjagd in Lenscezok teilzunehmen. Jm Anſchluß hieran
begibt er ſich zu einem weitern Jagdaufenthalte nach

re
Aus der Marine. In Oldenburg iſt der Kohtri ung z. D.

Konrad Dietert im Alter von 62 Jahren geſtorben.
Perſonalnachrichten. Oberregierungsrat Dickhut, ſeit

zehn Jahren Staatskommiſſar an der Breslauer Börſe, wurde in
das Finanzminiſterium berufen.

Landesökonomierat Ring. Durch die Blätter gingen kürzlich
Nachrichten von einer ſchweren Erkrankung des Landesökonomie-
rats Ring. Dieſe Nachrichten waren der „Dtſch. Tagesztg.“ zu
folge zum Teil ſehr übertrieben. Allerdings hat Landes-
ökonomierat Ring eine Heilanſtalt aufſuchen müſſen, jedoch nicht

wegen einer ſchweren Erkrankung, ſondern wegen einer Störung
in der Ernährung. Wie das genannte Blatt mitteilen kann, bat
ſich der ,Geſundheitszuſtand des verdienſtvollen Mannes ſchon jetzt

Von den neuen Steuergeſetzen. Bekanntlich ſind die
Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Steuergeſetzen

ſchon in mehrfacher Beziehung durch amtliche Erläuterungen
gemildert worden; wie ein Berliner Lokalblatt hört, wird
der Bundesrat alsbald nach ſeinem Wiederzuſammentritt
noch weitere Aenderungen beſchließen, um „Unſtimmigkeiten“
und Härten zu beſeitigen, zu denen die Ausführungs-
beſtimmungen gegen den Willen des Geſetzgebers geführt
haben. Wie das Blatt weiter mitteilen kann, hat ſich infolge
der neuen Handelsverträge und des außerordentlich ſpeziali-
ſierten Zolltarifs die Notwendigkeit ergeben, das Beamten-
perſonal des Reichsſchatzamtes zu vermehren.

Die Preſſe im Reichstag. Der Direktor beim Reichs-
tag, Jungheim, hat eine Reihe Neuerungenim Reichstags
gebäude geſchaffen, deren Benutzung bereits in der kommenden Seſſion
den Reichstagsabgeordneten zugute kommen wird. Jn bemerkenswerter
Weiſe hat Direktor Jungheim auch für die Bedürfniſſe der Preſſe
geſorgt, insbeſondere durch Einrichtung eines geräumigen und komfor
tabel ausgeſtatteten Saales im Tribünengeſchoß als Leſe- und
Schreibzimmer für die Journaliſten. Diejenigen Redaktionen,
die die Auslegung ihrer Zeitungen dort wünſchen, werden gebeten, die
Uebermittelung der Blätter an das Bureau des Reichstages unter der
Auſſchrift „für das Leſezimmer der Journaliſten“ zu veranlaſſen.

Die Jnternationale diplomatiſche Konferenz für den Arbeiter
ſchutz in Bern verhandelte am 20. ds. nachmittags über die Vorſchläge
der Redaktionskommiſſion betreffend die Faſſung des Entwurfs zur
Konvention für das Verbot der Nacht arbeit der Frauen., Da
bei ſtieß die Konferenz auf techniſche Schwierigkeiten bezüglich der Friſt
beſtimmungen welche für eine etwaige Kündigung vorgeſehen
werden. Die Konvention würde nicht in nämlichem Zeitpunkte für
alle darin behandelten Jnduſtrien in Kraft treten, andererſeits möchte
man ihr aber ein feſtes Anfangsdatum von einigen Jahren im vor-
aus ſichern, während deſſen eine Kündigung nicht geſtattet iſt. Jn der
Plenarſitzung am Freitag werden dieſe Fragen ſowie die Prüfung der
beſten Mittel zur Sicherung einer richtigen Ausführung der Konvention
(Jnternationale Konvention uſw.) zur Sprache gelangen.

Wie die Gewerkſchaften für die Sozialdemokratie
arbeiten, iſt aus einer Auslaſſung des „Grundſteins“, des
Organs des Maurerverbandes, zu erſehen, die ſich gegen
Vorwürfe richtet, die auf der ſozialdemokratiſchen Partei-
konferenz für Brandenburg gegen die MaurerGewerkſchaften
gemacht worden ſind. Der „Grundſtein“ bemerkt dazu: „So

wie die Maurer auf dem Brandenburgiſchen Partei
tage hingeſtellt wurden, ſind ſie erfreulicherweiſe doch nicht.
Nach unſerer Jnformation ſind etwa neun Zehntel i



der Provinz Brandenburg (einſchließlich Berlin) wohnende
Mitglieder tätige und zuverläſſige Partei-
genoſſen; in einer Reihe kleiner Städte der Provinz
ſtützt ſich die Parteiorganiſation und Bewegung lediglich
allein auf die Maurer. Allerdings iſt die Oſtprignitz davon
bisher leider ausgeſchloſſen. Wie ſteht es da aber mit der
Gewerkſchaft? Auch davon haben wir ſpeziell nichts
Rühmenswertes zu berichten. Hoffentlich erziehen wir uns
aber auch dort recht bald einen Stamm ſtandhafter Kollegen,
und dann wird auch die ſozialdemokratiſche
Parteidort Eingangfinden.“ Dieſe Auslaſſunz
dürfte als neuer Nachweis dafür genügen, daß die „freien“
Gewerkſchaften in der Tat nichts weiter ſind als Rekruten-
ſchulen für die revolutionäre Sozialdemokratie.

„Die Ruhrbergleute rühren ſich!“ So ſchreibt er
freut der „Vorwärts“. Es ſcheint auch wirklich, als ſei es
der permanenten Hetzerei gelungen, wieder unter den Ruhr
bergleuten eine „Gärung“ anzuzetteln. Jn dieſen Tagen iſt
eine Verſammlung in Alteneſſen abgehalten worden, an der
angeblich Mitglieder aller Bergarbeiterorganiſationen
teilgenommen haben ſollen. Einſtimmig iſt daſelbſt eine
Reſolution angenommen worden, in der von der Siebener-
kommiſſion, deren Untätigkeit in der Debatte ſtark verurteilt
wurde, verlangt wird, ſie ſolle „recht baldigſt“ eine Konferenz
ſämtlicher Bergarbeiter einberufen, um Stellung zu Lohn
forderungen zu nehmen. Wollte die Siebenerkommiſſion
dieſem Verlangen nicht Folge geben, ſo ſollten die einzelnen
Organiſationsleitungen für eine andere Zuſammenſetzung
der Kommiſſion ſorgen. Es wird abzuwarten ſein, wie ſich
die Dinge weiter entwickeln und ob dieſen Hetzereien gegen
üebr die Einigkeit der Siebenerkommiſſion ſtandhält.

Eine Frucht der ſozialdemokratiſchen Verhetzung. Am
vorigen Sonnabend abend miß handelte in Breslau ein ziel
bewußter Genoſſe ſeine Frau, weil ſie anläßlich der Kaiſer-
tage einen Teppich zum Fenſter hinausgehängt
hatte, derart, daß die arme Frau auf einem Auge
die Sehkraft einbüßte. Die Polizei nahm den Un
menſchen feſt. Wenn der „Vorwärts“ an dieſen Fall nach dem
Muſter der Sorauer Genoſſen die Bemerkung knüpfen ſollte, nicht
jener Mann trage die Schuld, ſondern das allgemeine ſozialdemo
kratiſche „Milieu“, könnte man ihm nur Recht geben.

Roſa Luxemburg wieder in Dentſchland. Der
„Vorwärts“ teilt mit: „Genoſſin“ Dr. Roſa Luxemburg iſt
vom Landgericht in Weimar wegen Aufreizung zu Gewalt-
tätigkeiten (F 130 St.-G.-B.) angeklagt. Die Straftat ſoll
durch die Rede begangen ſein, die die Genoſſin auf dem
Parteitagezu Jena über den Generalſtreik hielt. Die
Anklage konnte der Genoſſin noch nicht rechtzeitig zugeſtellt
werden, weil ſie zur Zeit der Anklage in Warſchau verhaftet
war. Die Genoſſin Luxemburg iſt vorgeſtern nach
Deutſchland zurückgekehrt, um die Ablehnung der
unhaltbaren Klage zu erwirken.“ Somit iſt die ſo ſchmerz-
lich vermißte, verehrte Dame noch gerade rechtzeitig einge
troffen, um auf dem Mannheimer Parteitage die „Genoſſen“
mit ihrem Anblick zu erfreuen.

Erfreuliche Beſtrebungen der Arbeitgeber-Verbände.
Man hat den Arbeitgeber-Verbänden nachgeſagt, daß ſie

ausſchließlich „Anti-Streikverbände“ ſeien, daß ſie darauf
ausgingen, das Koalitionsrecht der Arbeiter illuſoriſch zu
machen, um die Arbeiter dann als „willenloſe Sklaven um
ſo kräftiger bedrücken und ausbeuten zu können. Das iſt
eine Verleumdung. Es kann vielmehr mit Genugtuung
konſtatiert werden, daß dieſe Organiſationen ſich nicht ledig
lich als Kampforganiſationen zu betätigen beſtrebt ſind,
ſondern daß ſie vor allen Dingen den ſozialen Frieden
im Auge haben, alſo lediglich die Verteidigungsſtellung ein
nehmen, die ihnen nun einmal aufgezwungen worden iſt.
Das geht beſonders aus dem Verhalten des von den Arbeit-
geber-Verbänden ins Leben gerufenen „Schutzver-
bandes gegen Ausſtandsſchäden“ hervor. Die
Beitrittsaufforderung, die von dieſem Verbande verſandt
wird, enthält den Vermerk, „daß unter den Ausſtänden, mit
denen ſich die Hauptſtelle in der letzten Zeit zu beſchäftigen
gehabt habe, leider auch ſolche vertreten geweſen ſeien, in
denen die Arbeitgeber nach kurzem Widerſtande zum Nach
geben gezwungen waren, und zwar deshalb, weil ſie es in
eigennütziger Weiſe für möglich erachtet hatten, an
Arbeitszeiten feſtzuhalten, die von ihren Erwerbsgenoſſen
als zu lange erachtet und daher freiwillig gekürzt worden
ſind, oder weil ſie eine der allgemeinen Wirtſchaftslage und
den Zeitverhältniſſen entſprechende Aufbeſſerung der von
ihnen gezahlten niedrigen Löhne unterlaſſen hatten.“ Es
heißt dann wörtlich weiter:

„Ein derartiges Verhalten entſpricht nicht der Stellung des
Arbeitgebers, wie ſie in der Hauptſtelle gedacht iſt. Für die Organi
ſation der Arbeitgeber zum Widerſtande gegen die unberechtigten
Angriffe der Arbeiter und ihrer Organiſationen iſt eine der grund
legenden Vorausſetzungen, daß der Arbeitgeber aus
freiem Willen ſein möglichſtes tut, um ſeine
Arbeiter, den maßgebenden Verhältniſſen
entſprechend, in lIoyaler Weiſe zu befriedigen. Vor allem muß der Arbeitgeber alles vermeiden,
was geeignet ſein könnte, ihn den Arbeitern gegenüber in s Un
recht zu ſetzen; denn ſonſt ſind Vorkommniſſe, wie die hier in
Rede ſtehenden unvermeidlich.“

Niemand wird beſtreiten, daß eine ſolche Aufforderung
vollauf berechtigt und daß ihre Nachachtung vonſeiten der
Arbeitgeber durchaus notwendig iſt. „IJn dieſem Vorgang
iſt,“ wie die „Deutſche Arbeitgeber-Zeitung“ mit Recht be
merkt, „ein Beweis dafür zu erblicken, daß die Vorwürfe derer
unberechtigt ſind, die das organiſierte Unternehmertum
ſozialpolitiſcher Rückſtändigkeit zeihen zu können vermeinen,
weil ſie nicht genug Einſicht beſitzen, um die ſelbſtverſtändliche
Schroffheit ſeiner Verteidigungsaktion auf das Konto der
Rückſichtsloſigkeit zu ſetzen, mit der ſeine Befehdung betrieben
wird. Zurzeit ſind die „rückſtändigen Sozialpolitiker“ viel
mehr dort zu ſuchen, wo man vom grünen Tiſch aus alle Er
ſcheinungen des wirtſchaftlichen Lebens paragraphenmäßig
reglementieren zu können vermeint Wir können den
Arbeitgebern nur empfehlen, dieſe Taktik konſequent zu
verfolgen, dann wird ihnen die Sympathie des Publikums
auch bei den ſchwerſten Machtproben ſicher ſein.

Landkreis Metz, Lothringen), wonach ein deutſcher Gendarm auf

der Kirchweihe von jungen Leuten aus FranzöſiſchLothringen ge
f und ins Gefängnis eingeſperrk worden ſei, had deranhmat ſeine franzöſierende Richtung durch

hämiſche Bemerkungen über deutſches Militär und deutſche Beamte

verrät, als don aus der Luft gegriffen in emer
eZuſchrift aus Jonh ſelbſt zurücknehmen müſſen.

General v. Trotha und der Bau der Südbahn. Der
frühere Oberbefehlshaber der Schutztruppe in Südweſtafrika,
Generalleutnant v. Trotha, hat der „DeutſchSüdweſtafrik.
Ztg.“ eine Berichtigung zugehen laſſen, in der er einigen
Behauptungen dieſes Blattes über ſeine Beurteilung der
militäriſchen Lage im Sommer 1904, ſowie über ſeine
Stellungnahme zum Bahnbau Lüderitzbucht-Keetmanshoop
entgegentritt. Das Blatt hatte angedeutet, daß „auch von
hohen Stellen“, als im Frühjahr und Sommer 1904 die
Truppen aus Deutſchland eintrafen, die Beendigung des
Feldzuges in einigen Monaten vorausgeſagt worden ſei.
Demgegenüber erklärt General v. Trotha, daß er, nachdem
er einen Ueberblick über die Lage erhalten hatte, nicht ein
mal die Beendigung des Hererofeldzuges viel unter
ein Jahr taxiert habe. Die hohe Stelle müſſe ſich alſo nicht
in ſeinem Stabe befunden haben. Ferner heißt es in der ge
nannten Zeitung, die Kriegsoberleitung habe bei Ausbruch
des Hottentotten-Aufſtandes geglaubt, noch ohne die
Eiſenbahn Lüderitzbucht-Keetmanshoop auskommen zu
können. Hier werde, meint der General, ſchon deutlicher
mit dem Finger auf ihn rig und er erwidert:

„Dieſe Anſicht iſt gän zlichaus der Luftgegriffen,
Jm Oktober 1904 habe ich dem Herrn Reichskanzler
gemeldet, daß ich, abgeſehen von ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung
für die Kolonie, die Eiſenbahn Lüderitzbucht--Keetmanshoop
unter allen Umſtänden benötige und, wenn die eng
liſche Grenzſperre akut werden ſollte, ich Sr. Majeſtät
dem Kaiſer melden müſſe, daß ich event. gezwungen ſei, die
Operationen im Süden einzuſtellen.“

Aus Rußland.
Die Staatskaſſe und die Teuerung. Die franzöſiſche

Preſſe hatte Nachrichten veröffentlicht, nach denen die ruſſiſche
Regierung bei der Löſung der Frage der Unterſtützung der
unter Teuerung leidenden Provinzen in Schwierigkeiten ge-
raten würde, und behauptet, die Unterſtützung werde 150
Millionen Rubel erfordern, während die Regierung nur 100
Millionen zur Verfügung hätte. Die Petersburger Tele
graphenAgentur iſt ermächtigt, zu erklären, daß ſich die
Staatskaſſen in keinerlei Schwierigkeiten betr. die not
wendige Unterſtützung der notleidenden Provinzen befinden.
Jm Juni 1906 hat das Finanzminiſterium der Regierung
einen Entwurf vorgelegt, nach dem 100 Millionen für die
notleidende Bevölkerung angewieſen werden ſollen. Die
Duma ſchlug dabei vor, 70 Millionen für das laufende Jahr
und 30 Millionen für 1907 anzuweiſen. Die unlängſt ge
machte Schlußaufſtellung hat nun ergeben, daß 130 Millionen
mehr als die Voranſchläge für 1906 und 50 Millionen für
1907 ſich ergaben. Das Finanzminiſterium befindet ſich nun
abſolut nicht in Schwierigkeiten wegen Beſchaffung der oben-
erwähnten 100 Millionen Rubel. Die Regierung iſt voll
kommen in der Lage, allen Notleidenden die notwendige
Unterſtützung zu gewähren. Jnfolgedeſſen iſt die ruſſiſche
Regierung feſt überzeugt, daß es ihr trotz der düſteren Vor
ausſagen einiger franzöſiſcher Zeitungen gelingen wird, alle
Unfälle zu meiden, von denen die Leute reden, die entweder
mit der Finanzlage Rußlands unbekannt ſind, oder ſie vor
ſätzlich zu entſtellen ſuchen. ins n

Die Judenfrage. Demnächſt wird, wie wir be-
reits kurz gemeldet haben, ein Regierungs
Commuauniqusé über die Judenfrage veröffentlicht
werden, durch das die Rechtseinſchränkungen ad
miniſtrativer Art für die Juden auf gehoben werden
ſollen, ſo beſonders die für ſie vorgeſchriebenen Nieder
laſſungseinſchränkungen. Künftig wird ihnen das Recht
verliehen, ihren Wohnſitz nach Belieben in Rußland zu
wählen. Die Ausarbeitung aller übrigen Geſetze über die
Gleichberechtigung der Juden ſoll der nächſten Reichsduma
vorbehalten bleiben. Die Hochſchulen dürfen ſchon heute
ſtudierende Juden in unbeſchränkter Anzahl aufnehmen.

Die Beſiedlungsfrage. Zwei ruſſiſche Beamte des
Juſtizminiſteriums, Baron Stackelberg und Lutſchinskt,
waren nach Deutſchland abkommandiert, um dort das
Gefängnisweſen kennen zu lernen. Lutſchinski hat daraufhin
dem Juſtizminiſterium ein Projekt vorgelegt, auf das hin die
Regierung zu einer zweckmäßigen Löſung der Beſied
lungsfrage im europäiſchen Rußland wie in Sibirien zu
kommen gedenkt. Der Boden ſoll zunächſt durch Arreſtanten
kultiviert und eine a Wohnhäuſer ſollen aufgeführt
werden, um die Luſt zur Beſiedlung zu heben. Das Juſtiz
miniſterium wird ferner demnächſt eine Verordnung erlaſſen,
durch die den politiſchen Verbrechern ihre Vorrechte vor den
Kriminalverbrechern entzogen werden.

Ausland.

14 Bataillone einberufen.
Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Saloniki werden

auf Anordnung des Kriegsminiſteriums in den Vil jets, Saloniki
und Monaſtir 14 Redifbataillone der zweiten Klaſſe einberufen

werden. Nuuba.
Die Jntervention Nordamerikas.

Die Friedensverhandlungen zwiſchen der kubaniſchen Re
gierung und den Rebvolutionären nehmen trotz der vermittelnden
Dienſte des amerikaniſchen Kriegsſekretärs Taft nicht ſo raſchen
Fortgang wie man in Waſhington angeſichts der Wahlen wünſcht.
Doch ſcheinen die Amerikaner eine bewaffnete Interbention zu
ſcheuen. Der Rebellenführer Pino Guerra hat mit 5000 Mann
Artemiſa verlaſſen nach Guanajay, zwanzig Meilen
von Havana. Dort will er das Reſultat der Friedensunterhand
lungen abwarten. Sekretär Taft erklärte, ſeine Miſſion werde
mindeſtens zehn Tage dauern, da die Gegner wegen der
bevorſtehenden Wahlen in ereinigten Staaten
ſeien. Eine ervention ſcheine unvermeidlich; ſie wäre ſchon er
folgt, wenn Präſident Rooſevelt nicht befürchtete, daß die Demo
kraten, im Falle vor den Wahlen eine militäriſche Jntervention er
folgen ſollte, als Wahlparole für die Kongreßwahlen: Anti Inter
vention ausgeben würden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Steigra, 20. Sept. (Die von der landwirt-

ſchaftlichen Kreisvertretung für den KreisQuerfurt veranſtaltete r r gemeinſame Verſammlung aller land wirtſchaftlichenund Obſtbaubvereine des Kreiſe s) wurde am 18. cr.
hier gbgehalten, und zwar in Verbindung mit einem vom land
wirtſchaftlichen Verein Steigra

Ludwigsſpital zu Stuttgart Dr. med. Ludwig

r 2n

We eur ucht r Zelte ungeſtört

die Mittel zur Abhilfe“ berührte eine Frage, die heuteim Vordergru z. des Intereſſes ſteht, und können wir Dem

Referenten nur beipflichten, wenn er ſagt, daß die Klage über
Arbeitermangel eine immer bedrohlichere talt annimmt,
namentlich im Hinblick auf den fortwährend zunehmenden Kontrakt
bruch der ausländiſchen Arbeiter. Weiter äußerte ſich der Herr
Referent, nachdem er die Entwickelung der Arbeiterverhältniſſe
eingehend beleuchtet hatte, dahin, daß die Arbeitskräfte, welche der
Landwirtſchaft durch „Abwanderung nach der Stadt“ und die
immer mehr zunehmende „Jnduſtriealiſierung“ entzogen werden,
auch durch auländiſche Arbeitskräfte kaum noch zu erſetzen ſeien.
Abgeſehen von der Schwierigkeit der Anwerbung ausländiſcher
Arbeiter werden deren Lohnanſprüche immer höher. Bei dem
Arbeitsnachweis der Landwi mmer ſeien die aus
ländiſchen Arbeitskräfte im Januar 1906 bereits vollſtändig
vergriffen geweſen, ſo daß das Bedürfnis nach ſolchen Arbeits
kräften in dieſem Jahre gar nicht habe gedeckt werden können,
Als Mittel zur Abhilfe der Arbeiternot empfiehlt Referent die
„Seßhaftmachung“ der Arbeiter. Unter den Arbeitern
ſelbſt ſei große Neigung dafür vorhanden. Die Sache ſei finanziell
durchführbar bei Jn anſpruchnahme des Kredits der Landesver
ſicherungsanſtalten, ev. auch der Spar und Darlehnskaſſen. Als
weitere Mittel von ſekundärer Bedeutung ſeien anzuführen
Hebung der wirtſchaftlichen Lage und des Standesbewußtſeins,
Erweckung des Sparſamkeitsſinnes und gute Wohnungsver
hältniſſe. Ein Allheilmittel zur gänzlichen Beſeitigung der
Arbeiternot gäbe es freilich nicht und biete ſich daher ein wenig
tröſtlicher Ausblick für die r dar. Zu hoffen ſei, durch
die neu geſchaffene Feldarbeiterzentrale in Berlin, eine
Monopoliſierung des ganzen Wanderarbeitermarktes erſtrebe, eineBeſſerung auf Lieſem Gebiete erreicht werde. Der Vorſitzende,

Herr Landrat von Helldorff, ſprach dem Referenten für ſeine vor
trefflichen Ausführungen, die lebhaften Beifall gefunden hatten, den
Dank der Verſammlung aus und empfahl ſeinerſeits, zur Ver
hinderung des Kontraktbruches dahin zu wirken, daß ein Arbeit
geber unter keinen Umſtänden Leute annehmen dürfe, die bei einem
anderen Arbeitgeber konkraktbrüchig geworden ſeien Bei dem
Feſteſſen, das hierauf ſtattfand, war der Saal voll beſetzt. Die
Tiſchmuſik wurde von der Nebraer Stadtkapelle in trefflicher Weiſe
ausgeführt. Herr Landrat von Helldorff eröffnete die Reihe der
Toaſte, und begeiſtert ſtimmten die Anweſenden in das von ihm
ausgebrachte Kaiſerhoch ein. Der Direktor des land wirtſchaftlichen
Vereins Steigra, Herr von Helldorff St. Ulrich, dankte
den Vertretern der übrigen Vereine des Kreiſes für ihre Be
teiligung an dem Sommerfeſt des Steigraer Vereins, das zugleich
in gewiſſem Sinne ein Grntefeſt ſei, und toaſtete auf die Gäſte.
Weiter toaſtete Herr Landrat von Helldorff auf den Steigraer
Verein und Herr Pfarrer Voigt Wetzendorf auf die Damen,
Der Ball zog ſich unter zahlreicher in ungeſtörterHeiterkeit bis weit über die Mitternachtsſtun hin Jedenfalls
werden die Teilnehmer gern zurückdenken an den frohen Tag.

Zerbſt, 20. Sept. (Vom Kaſernenneubau.)
Geſtern iſt das letzte große Gebäude der Kaſernements, die Offigier
SpeiſeAnſtalt, gerichtet worden.

Leipzig, 21. Sept. (Disziplinarverfahren gegendie Leipziger Lehrerzeitung“.) Jn der „Leipz. Lehrerztg.“
wird ſeit einiger Zeit eine heftige Polemik gegen den Schuldirektor
Käfer geführt, namentlich gegen die Art, wie er die ihm unterſtellten
Lehrer behandele. Wie jetzt die „Leipz. Volksztg.“ mitteilt, iſt von der
Bezirksſchulinſpektion gegen den verantwortlichen Redakteur der „Lehrer

zeitung“, einen Lehrer, das Disziplinarverfahren ein
geleit worden.

Leipzig, 20. Sept. Großfeuer in den Gohliſer
Baracken.) Auf dem Areal des ehemaligen Barackenkaſernements
des jetzt in Plauen garniſonierenden 134. Infanterie Regiments liegt
nach der Halliſchen Straße zu die etwa 75 Meter lange frühere Mon
tierungskammer, ein Fachwerkbau. Dieſes Gebäude iſt an die Firma
J. Joachimsthal vermietet, die es als Niederlage von Lumpen und
allerhand Abfällen benutzt. Jn der Mitte des Gebändes brach geſtern
nachmittag Feuer aus. Dieſer Teil iſt leider auch völlig ausgebrannt.

W. Weida, 20. Sept. (Die Landgerichtsfrage.)
Auf Einladung des LandtagsVizepräſidenten, Bürgenmeiſters
Kolbe Auma, hatten ſich geſtern nachmittag ſeine Wahlmänner,
die ſogenannten 1000 Talerwahlmänner, in Gütterlitz bei Triptis
eingefunden. Es handelte ſich um die Landgerichtsfrage. Jnfolge
des ausgiebigen Referats des Landtags- Vizepräſidenten Kolbe
wurde dieſer von der Verſammlung beauftragt, auf jeden Fall für
die Errichtung eines eigenen Landgerichts im Landtage eintreten zu
wollen. Vigzepräſident Kolbe hatte bisher dieſen Standpunkt nicht
eingenommen. Landkammerrat Becher erklärte, dafür Sorge tragen
zu wollen, daß aus der Bezirkskaſſe des 5. Verwaltungsbezirkes
eventuell ein Zuſchuß gewährt werde, falls die Regierung nicht
die Mittel für die Errichtung eines Landgerichts hätte oder dieſe
zu hoch halte.

W. Gotha, 20. Sept. (Ueb erfahren und getötet.)
Heute mittag 1228 Uhr wurde von der elektriſchen Bahn in der
Erfurterſtraße das vierjährige Kind der dort wohnenden Witwe
Werner überfahren und ſofort getötet.

W. Gotha, 20. Sept. (Fürſtliche Spende.) Der
„Gothaiſchen Ztg.“ zufolge teilte die Frau Herzogin dem h
führenden Mitgliede des Viktoria AdelheidHauſes, heimen

Regierungs und Medizinalrat Dr. Philipp, in einem Telegramm
mit, daß ſie der Viktoria Adelheid Stiftung am Tauftage des Erb
prinzen 1000 Mark überweiſen ließ.

Eiſenach, 20. Sept. (Siebenhundertjahrfeier.)
Eiſenach rüſtet ſich, die Siebenhundertjahrfeier des Geburtstags der
heiligen Eliſabeth und des Sängerkrieges auf der
Wartburg im Jahre 1907 durch hiſtoriſche Feſtzüge, Wart-
burgfeier und Feſtſpiele zu begehen.

9 Eiſenach, 20. Sept. (Die Kurbadgeſellſchaft.)
Die Eiſenacher Blätter melden: Herr Bierſchenk, der ſich
bisher um das Zuſtandekommen des Kurbades verdient t hat,
iſt plötzlich aus dem Aufſichtsrat der Kurbadgeſellſchaft ausge
ſchieden.

W. Coburg, 20. Sept. (Der Herzog und die Her-
zog in) mit dem Prinzen Friedrich von SchleswigHolſtein und
der Prinzeſſin Alexandra von SchleswigHolſtein begeben ſich
morgen nach Oberhof zu achttägigem Aufenthalt und werden von
dort nach Gotha überſiedeln. Die Herzogin von Albanh verbleibt
noch einige Zeit mit dem Erbprinzen im Schloſſe Ehrenberg und
begibt ſich von dort nach Gotha.

W. Jena, 20. Sept. (Vom Zuge überfahren und
getötet.) Auf dem Saalbahnhofe glitt geſtern abend beim
Rangieren der Schirrmeiſter Böttcher aus Wenigenjeng
ſo unglücklich aus, daß er hinfiel und vom Zuge überfahren wurde.
Er war ſofort tot.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. r ten
-ho. Hochſchulnachrichten. Zum Bibliothekar an der Staats-,

Kreis und Stadtbibliothek in Au r als Nachfolger des im
Dezember 1905 verſtorbenen Dr. Thaddäus Rueß der bisherige Prakti
kant an der Hof und Staatsbibliothek in München Dr. Da W
Schmidbauer berufen worden. Der bisheri o t e

veranſtalteten Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung des neuen Stadtkrankenhauſes
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e r ander Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin Dr. phil. Auguſt le iſt
der Profeſſortitel verliehen worden. Zum Geheimen Archivrat wurde
der Archivrat am Großherzogl. GeneralLandesarchiv zu Karl sru h e
Dr. phil. Albert Krieger ernannt. Als Nachfolger des ver
ſtorbenen Hofrats Prof. Hr. A. Lieben iſt der o. Profeſſor der Chemie
an der Grazer Univerſität Hofrat Dr. phil. Zdenko Hans Skra u p
in gleicher Eigenſchaft an die Wiener Univerſität berufen worden.
Prof. Skraup iſt ein geborener Prager (1850).

Vom Stuttgarter Naturforſchertag. Eine ebenſo wiſſenſchaft
liche wie humanitäre Frage behandelte der Vortrag des Profeſſors
L. RoſenfeldNürnberg, der über „Krüppelfü rſorge“ ſprach.
Zu den Grenzgebieten ſeiner Wiſſenſchaft, auf welchen für den ortho
pädiſchen Chirurgen noch viel zu leiſten iſt, gehört die Fürſorge für
die körperlich Verkrüppelten. Die Zahl der Krüppel iſt ſehr groß auf
Grund einiger Teilzählungen darf man ſie in Deutſchland auf mindeſtens
360 000 ſchätzen. Genauen Aufſchluß wird die große Statiſtik geben,
welche noch im Laufe dieſes Jahres in allen deutſchen Staaten von ſeiten
der Regierung durchgeführt werden wird. Die Verkrüppelung als ſolche
bedingt große ſoziale Schäden Zwei Drittel aller Krüppel leben in
kümmerlichen und ganz ärmlichen Verhältniſſen, die Mehrzahl der Un
bemittelten ermangelt der nötigen ärztlichen, d. h. orthopädiſchchirurgiſchen
Hilfe, etwa der zehnte Teil muß ohne jeglichen Schulunterricht auf
wachſen. Jm ganzen iſt für die Verkrüppelten bis heute noch relativ
recht wenig geſchehen. Es gibt allerdings Anſtalten, in welchen
kinder Unterkunft und Erziehung finden können. Solche Jnſtitute
beſtehen zurzeit in Deutſchland 33; ein einziges davon (München) iſt
ſtaatlich; die anderen ſind in den Händen privater Wohltätigkeit
und Gründungen geiſtlicher Körperſchaften. Die beſtehenden
„Krüppelheime“ leiſten zum Teil ganz Vorzügliches, können
aber mit ihren insgeſamt 2600 Plätzen nicht einmal den
50. Teil des vorhandenen Bedürfniſſes decken. Aehnliche
Zuſtände wie in Deutſchland finden ſich in den übrigen Ländern in
einzelnen, ſo in Oeſterreich, Ungarn, Schweiz, Holland, Rußland, Frank
reich, iſt es ganz ſchlecht um die Krüppelfürſorge beſtellt, alle dieſe
großen Staaten beſitzen nur je eine kleine Anſtalt. Der ſpringende
Punkt für eine zweckentſprechende Geſtaltung der Krüppelfürſorge iſt die
Betonung und Durchführung ausgiebigſter orthopädiſchchirurgiſcher Hilfe
durch Errichtung zahlreicher ſtaatlicher Jnſtitute. Dieſe Krüppelanſtalten
der Zukunft müſſen der Fürſorge in vier Punkten gerecht werden 1. als
Heilanſtalt, durch Gewährung orthopädiſch chirurgiſcher Behandlung
2. als Erziehungsinſtitut durch Leiſtung eines der Normalſchule ent
ſprechenden Unterrichts 3. als gewerbliche Fortbildungsſchule durch
Ausbildung in einem den Fähigkeiten des einzelnen Krüppels entſprechenden Berufe 4. als Verſorgungsheim für Unheilbare und ſolche,

welche nicht zu wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit gebracht werden können.
Als Heilanſtalt muß das Jnſtitut mit allen Erforderniſſen einer
modernen orthopädiſchen Klinik, ſpeziell aber für ausreichende ſtationäre
Behandlung eingerichtet ſein. Da orthopädiſche Kuren oft jahrelang
dauern und die Ausſchaltung vom Schulunterricht für längere
Zeit namentlich für die Armen eine ſchwere Schädigung in materieller
Beziehung bedeutet, muß mit der Klinik die Schule direkt verbunden
ſein. Eine Berufsausbildung ſchon während der Schulzeit iſt für den
Krüppel notwendig, um ihm in der beſſeren Vorbildung ein Aequivalent
für die Einbuße an abſoluter Arbeitsfähigkeit zu geben. Praktiſch iſt
es nun in erſter Linie notwendig, weitere Kreiſe für die Krüppel-
fürſorge zu intereſſieren und die beteiligten Faktoren, Regierungen,
Kommunen, Aerzte und Pädagogen zum Zuſammenſchluß zu bringen.
Der geeignete Boden hierzu iſt die Krüppelfürſorgeabteilung des Deut
ſchen Zentralvereins für Jugendfürſorge, welchen zu unterſtützten Auf
gabe eines jeden ſein ſollte.

Rembrandt van Rijns, des größten germaniſchen
Malers, Geburtstag iſt am 15. Juli zum 300. Male wiedergekehrt
und hat eine ganze Literatur zur Welt gebracht. Den Künſtler
würdig zu feiern und ſein geniales Kunſtſchaffen immer weiteren
Kreiſen bekannt zu machen, dient vor allem Fp das im Erſcheinen
begriffene LieferungsPrachtwerk Rembrandt in Bild und Wort
(Rich. Bong, Kunſtverlag, Berlin W. 57, Preis pro Lieferung
1,50 Mk.), deſſen 4. bis 6. Heft ſoeben erſcheint. Auch dieſe
Hefte erbringen den Beweis, daß für alle Freunde der bildenden
Kunſt hier ein Werk auf den Markt kommt, welches allen Kunſt
freunden dauernden Genuß ſchaffen wird. Der berühmte RembrandtKenner, Geh. Rat Dr. Wilh. Bode, hat im Verein mit
Dr. W. Valentiner die Früchte ſeiner jahrzehntelangen Studien
hier niedergelegt, um ſie in eleganter Form dem deutſchen Volke zu
des Meiſters Ehrenjahr darzubringen. Sechzig der hervorragendſten
Oelgemälde in einem Kupferdruckverfahren, welches alle Schön
heiten der Technik des Künſtlers wiedergibt, neben zahlreichen Ab
bildungen von Handzeichnungen, Radierungen uſtv. im Text geben
ein umfaſſendes Bild ſeines Kunſtſchaffens und ergängen das ge
ſchriebene Wort auf das glücklichſte. Wir glauben nicht nur den
Kunſtfreunden, ſondern auch den der Kunſt fernſtehenden unter
unſeren Leſern mit dem Hinweis auf „Remhbrandt in Bild und
Wort“ einen ganz beſonderen Dienſt zu erweiſen,

Berlin, 20. Sept. Der Direktor des kgl. Schauſpielhauſes,
Hofrat Barnahy, foll einem weit verbreiteten Gerüchte zufolge Rück-
trittsabſichten hegen, die er im Frühjahr 1907 zu verwirklichen gedenke,
angeblich deshalb, weil zwiſchen ihm und dem Generalintendanten von
Hülſen in der letzten Zeit Differenzen entſtanden ſind.

Zwei neue deutſche „Fauſt“Opern eines HumperdinckSchülers.
Von Engelbert Humperdinck warm empfohlen, reichte ſoeben ein neuer
junger deutſcher Komponiſt dem italieniſchen Verleger Ricordi zwei neue
Opern ein, die nach kurzer Prüfung ſofort angenommen wurden. Der
Name des deutſchen Komponiſten, ſo ſchreibt man uns aus Mailand,
lautet Brugmann, ſeine beiden Opern behandeln intereſſanterweiſe beide
den nämlichen Stoff, und was noch bemerkenswerter erſcheint, iſt der
Umſtand, dieſer von Humperdinck entdeckte und empfohlene Ton
künſtler ſich jedesmal das Goetheſche Fauſtgedicht zum textlichen Vor
wurf wählte. Die Opern heißen „Doktor Fauſt“ und „Margarethe“.
Herr Brugmann läßt durch ſeinen Verleger verkünden, daß er „in ſich
die Verpflichtung und die Kraft fühle, das in Töne umzuſetzen, was
noch nie in echter Weiſe vertont wurde“. Dieſe Worte klingen für
einen jungen Komponiſten mehr als ſelbſtbewußt.

Vermiſchtes.
Ein Kaiſer-Gedenkſtein auf dem Hohentwiel. Zur Erinnerung an

den Kaiſerbeſuch auf dem Hohentwiel im Mai d. Js. wurde dort eine
KaiſerEiche gepflanzt. Nunmehr wurde ein erratiſcher Block aus dem
württembergiſchen Walde bei Singen neben die Eiche geſetzt und ein
Relief des Kaiſers, durch das Königl. Hüttenwerk in Ludwigstal in
Eiſen ausgeführt, auf dem Steine angebracht. Die Enthüllung dieſes
Reliefs wird am Sonnabend ſtattfinden.

Feuer in der Ausſtellung. Jn der Bukareſter nationalen Aus
ſtellung brach Feuer aus. Sämtliche Feuerwehrpoſten wurden alarmiert,
denen es gelang, den Brand zu lokaliſieren. Nur eine Waſſerrutſchbahn
brannte ab, deren Unternehmer verhaftet wurde, weil er beſchuldigt
wird, das Feuer angelegt zu haben. Als Motiv dafür gilt Rachſucht,
weil ein anderes Unternehmen der gleichen Art beſſere Geſchäfte machte.

Ueber das Erdbeben auf Sizilien wird uns noch aus Palermo
gemeldet: Der Turm der Kirche von Termini iſt we t, desgleichen
die Schule, wobei der Schuldiener verſchüttet wurde. s Rathaus
droht ebenfalls einzuſtürzen. Ein Güterzug wurde durch das Erdbeben
ins Meer geſchleudert. Diebesbanden plündern die verlaſſenen und
eingeſtürzten Häuſer.

Eine Bande von Wüſtlingen und deren Helfershelfer, die über
Automobile verfügt, operiert, wie aus Paris mitgeteilt wird, gegen
wärtig mit unerhörter Verwegenheit vornehmlich in der Nähe des
Triumphbogens. Die Mitglieder der Bande entführen auf offener
Straße junge Mädchen, Unter den zur Anzeige gebrachten Fällen
handelt es ſich um Töchter angeſehener Bürgerfamilien. Es iſt zwei
mal feſtgeſtellt worden, daß chloroformgetränkte Taschentücher zur
Betäubung der Opfer angewendet wurden.

Die Dreihundertjahrfeier der Geburt des Admiralsde Ruyter wird von den Holländern im nächſten Jahre ſehr würdig
begangen werden. Man hat beſchloſſen, um das Andenken an den
großen Seefahrer zu ehren, in Amſterdam ein Kriegsſchiff bauen zu

laſſen, das genau den Bau und das Takelwerk des berühmten
Schiffes de Ruyters, die „ſieben Provinzen“ wiedergibt. Das Jnnere
des Schiffes wird im Stile des ſiebzehnten Jahrhunderts ausgeſchmückt
werden und ſoll eine Ausſtellung enthalten, in der künſtleriſche und
andere Denkmäler aus der Zeit des Admirals vereinigt ſein werden.
Das ſo ausgeſtattete Schiff wird ſich an den Küſten Holiands zeigen23 d ſogar ſeine Fahrt bis an die belgiſche und franzöſiſche Küſte

ausdehnen.
Verbrecherjagd um die Erde. Eine lange, aber erfolgreiche Jagd

auf der Spur des Verbrechers hat der Jnſpektor der geheimen Kriminal
polizei Hickey aus Sydney gemacht, der in dieſen Tagen mit einem
Häftling namens Chow in Liverpool eintraf. Show hat große Be
trügereien gegen die Regierung der Kolonie Neu Südwales auf dem
Kerbholz und war eines Tages ſpurlos verſchwunden. Jnſpektor
Hickey begab ſich auf der Suche zunächſt nach Kalkutta,
wohin gewiſſe Anzeichen wieſen. Dort fand er allerdings ſeinen
Mann nicht vor, er gelangte aber auf eine Spur, die
ihn nach Frankreich führte. Der Flüchtling hatte dort
aber bereits das Weite geſucht. So wandte ſich der Jnſpektor denn
nach den kanariſchen Jnſeln, doch nur um die Entdeckung zu machen,
das Show von dort nach Holland gereiſt war. Auch hier war
er bei Hickeys Eintreffen bereits verſchwunden. So folgte ihm der Jn
ſpektor denn nach NewYork, von dort aus nach Jam a ica und
ſchließlich nach Santiago in Chile, wo es gelang, ihn dingfeſt
machen und nach Liverpool zu bringen, von wo aus er ſeine Reiſe
zu den Antipoden fortſetzen wird. Es wäre intereſſant zu hören, wie
hoch zuletzt die Feſtnahme des Betrügers für die Staatskaſſe und die
Steuerzahler von NeuSüdwales zu ſtehen kommen wird.

Zu dem furchtbaren Eiſenbahnunglück bei Grant ham (England)
wird aus London weiter gemeldet Nach der Entgleiſung ſtürzten die
Lokomotive ſowie einige Wagen über eine Brücke etwa zehn Meter
tief auf die Straße hin ab. Jnnerhalb eines Augenblicks war
von dem ganzen Expreßzug, der eine ſehr große Geſchwindigkeit
S hatte, nichts als ein Trümmerhaufen übrig geblieben. Die

rümmerfingen ſofort zu brennen an, und bald ſtiegen
Flammen hoch auf der Unglücksſtelle. Viele Paſſagiere waren
unter den Trümmernfeſtgeklemmt, und ihre Hilferufe waren
erſchütternd. Man befürchtete eine Zeitlang, daß alle Perſonen, welche
unter den Trümmern lagen, lebendig verbrennen würden, doch
gelang es, viele Paſſagiere zu retten. Aerzte wurden ſchleunigſt
aus der Stadt geholt, um den furchtbar Verletzten die erſte
Hilfe zu leiſten. Die Eiſenbahnbeamten und einige herbeigeeilte Herren
arbeiteten mit Denn Anſtrengungen, um die Verwundeten aus
ihrer furchtbaren Lage zu befreien. Vier Perſonen, welche aus den
Trümmern hervorgezogen wurden, ſtarben auf der Strecke innerhalb
einiger Minuten. Die Exchange Telegraph Company meldet, daß zehnPerren getötet und ſechzehn verletzt wurden. Ueber die Urſache der

Kataſtrophe ſind die Unterſuchungen noch nicht abgeſchloſſen.
C. P. Eine gefahrdrohende Eruption des Stromboli wird aus

Aiello Calabro gemeldet. Aus dem feuerſpeienden Gipfel des Berges
erhob ſich am Abend des 16. September eine gewaltige Rauchſäule.
Jn der Nacht wurde dann eine ſchwache, aber langandauernde Erd
erſchütterung verſpürt. Die Bevölkerung der Umgegend verhält ſich
aber trotzdem ruhig.

223 falſche Zwanzigmarkſtücke fand die Polizei in Niedereiſungen
(Heſſen) bei einem Schreiner vor, der längere Zeit in Jſerlohn
in Arbeit geſtanden hatte und verdächtig iſt, Mitglied einer Faſch
münzerbande zu ſein.

Eine „geharuiſchte“ Predigt. Ein Pfarrer einer engliſchen Ge
meinde, der ſchon einmal in London dadurch Aufſehen erregte, wie wir
meldeten, daß er in dem Theaterſtück „Der Schweizer Expreßzug“
auf der Bühne erſchien, iſt auf einen ſonderbaren Einfall gekommen,
ſich für ſeine Predigten Zuhörer zu verſchaffen. Er ſagt, mit einer
Predigt allein könne man die Leute nicht anlocken. Man müſſe ihnenanch ſonſt etwas bieten. Zu dieſem Zweck wird er am nächſten Sonntag

in einer mittelalterlichen Rüſtung predigen, die er
während der Predigt Stück für Stück anlegt. Er will über den Text
preiſe „Ziehe an den Panzer des Herrn“.

ne unglückliche Fahrt. Die Gendarmeriebewachung der Süd
bahnſtrecke bis Wien, die der Hofzug mit dem von den dalmatiniſchen
Landungsmanövern zurückkehrenden Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand zurücklegte, erforderte in der, Nacht vom 16. auf den
17. September drei Opfer. Auf den Stationen Divacca, Breſowitz
und Steinbrück wurde je ein Gendarm überfahren. Zwei Gendarmen
waren auf der Stelle tot, während der Poſtenkommandant der Station
Breſowitz im bedenklichen Zuſtande in das Laibacher Garniſonhoſpital
überführt wurde.

Rücktritt des Bürgermeiſters von Karlsbad. Man ſchreibt den
Leipziger „N. N.“: Der um die Hebung des Kurlebens in Karlsbad
hochverdiente langjährige Bürgermeiſter, Landtagsabgeordneter Ludwig
Schäffler, legte infolge eines Herzleidens ſein Amt nieder. An
ſp ift trat der Vizebürgermeiſter und Bezirkszobmann Dr. Joſef

eiffer.Nachklänge zum Pommernbankprozeß. Da Kommerzienrat
Schultz ſich der gegen ihn verhängten Straſe durch die Flucht ent
zogen hat, ſo daß er jetzt ſteckbrieflich verfolgt wird, verfällt die
von ihm ſeinerzeit für ſeine Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft ge
ſtellte Kaution in Höhe von 100000 Mk. dem Fiskus. Der
Betrag wird annähernd zur Deckung der Koſten dieſes Rieſenprozeſſes
ausreichen. Der zweite Direktor der falliten Bank Romeick iſt um
Strafaufſchub eingekommen, der ihm gewährt worden iſt.

Die Diebſtähle in der New-Yorker Geſellſchaft. Zu den Dieb
ſtählen, die ſich auch in dieſem Herbſt in den Paläſten der NewYorker
Milliardäre ereignet haben, wird den Berliner Blättern aus NewYork
gemeldet: Alle Bemühungen von Geheimpoliziſten, die ſich in beſter
Geſellſchaftskleidung unter die Gäſte miſchten und alles auf das genaueſte
beobachteten, haben nicht dazu geführt, die geheimnisvollen Täter zu
entdecken ſo neigt man ſich denn immer mehr der Annahme zu, daß
die Diebe ſelbſt den feinſten Kreiſen der Geſellſchaft
angehören und mit der größten Geſchicklichkeit und Frechheit, wie
ſie ſelbſt die erfahrenſten Taſchendiebe nicht beſitzen, zu Werke
gehen. Die Summe, die die verlorenen das heißt geſtohlenen
Koſtbarkeiten darſtellen überſteigt in dieſem Herbſt eine Million
Mark. Beſonderes Aufſehen erregte der Diebſtahl eines koſt
baren Schmuckes der Frau Goelet, der 200 000 Mk. wert
war und ihr aus ihrem Landhauſe in New-Port geſtohlen wurde.
Noch größer jedoch war die Verwunderung, als Frau Goelet wenige
Wochen ſpäter erklärte, ſie hätte die vermißten Koſtbarkeiten in ihrem
New-orker Palaſte wiedergefunden, wo ſie ſie vergeſſen hatte. Ein ſo
merkwürdiger Fall von Vergeßlichkeit mußte ſelbſt bei einer Millionärin
auffallen, und man vermutet daher allgemein, daß der Diebſtahl wohl
von einem Frau Goelet naheſtehenden Mitgliede der Geſellſchaft verübt
worden ſei und daß eine Aufdeckung des geheimnisvollen Vorfalles
möglichſt verhindert werden ſollte.

Außer Lebensgefahr. Das Befinden des kürzlich in der Nähe
von Hohenſalza von einem Hirſch geforkelten Leutnants v. Schimmel-
mann iſt, wie uns mitgeteilt wird, den Umſtänden nach gut eine
Lebensgefahr beſteht nicht.

Von einer Ratte getötet. Auf ſeltſame Weiſe kam Frau Eliſabeth
Vanhart, eine völlig gelähmte Frau von 60 Jahren, in Elizabeth,
New-Jerſey in Amerika, ums Leben. As ſie hilflos in ihrem Lehn
tuhle ſaß, wurde ſie von einer Ratte in den Fuß gebiſſen, wobei die

chlagader verletzt wurde, ſodaß die Frau, die ſich nicht rühren konnte,
verblutete.

Opfer der Kataſtrophe von San Franeisco. Nach einem ſoeben
veröffentlichten amtlichen Berichte des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes von
San Francisco ſind bei der Kataſtrophe, welche die Stadt am Goldenen
Tore im vorigen April heimſuchte, nachweislich 452 Perſonen ums
Leben gekommen, und zwar wurden 266 Perſonen durch einſtürzende
Mauern erſchlagen, 177 verbrannten, ſieben wurden erſchoſſen und zwei
ſtarben an Ptomainvergiftung infolge Genuſſes von verdorbenen
Konſerven, welche von den Behörden verteilt worden waren.
Von den Umgekommenen gehörten 420 der weißen Raſſe an, 18 waren
Chineſen und vier Japaner. Unter den Umgekommenen waren el
Kinder im Alter von weniger als einem Jahre. Dieſe Zahlenan
beziehen ſich nur auf verbürgte Todesfälle. Die eigentliche Zahl der
Opfer dürfte uie auch nur annährend feſtgeſtellt werden, vor allem
nicht die Zahl jener Unglücklichen, welche den Tod in den Flammen

fanden und deren Leichen zu ſehr verkohlt waren, um ioentifiziert
werden zu können.

Eine Veteranin von 1864 und 1870/71. Zum zweiten Male
iſt eine 71jährige Marketenderin, Frau Lucie Pfluſter, mit dem
75. Regiment, das dieſer Tage in dem öſtlichen Angeln in Quartier
lag, in körperlicher und geiſtiger Friſche von Bremen aus nach
der Provinz eswigHolſtein ausgezogen, wo ſie zuerſt im
Kriege 1864 als Marketenderin geweilt. Auch im Kriege
1870/71 hat die Frau das Regiment begleitet, und auf der Ordens
ſ die ſie mit drei Medaillen an der Bruſt trägt, ſind außer

noch vier weitere Schlachten verzeichnet; auch den Einzug
in Berlin nach beendetem Kriege hat ſie mitgemacht.
Zum BHBuaueinſturz in Nagold. Werkmeiſter Rückgauer aus

Stuttgart hat ſich am 15. Oktober d. J. vor der Strafkammer
des Landgerichts in Tübingen m fahrläſſiger Tötung zu ver
antworten. Rückgauer, unter deſſen Leitung und Verantwortung
ſeinerzeit die Hebung des Gebäudes des Gaſthofs „Zum Hirſch
in Nagold vorgenommen wurde, wird zur Laſt gelegt, den Einſturz
des Hauſes, bei dem am 5“. April d. J. gegen 50 Perſonen den
Tod fanden, verſchuldet zu haben.

Das Opfer der Berge. Der Leichnam des abgeſtürzten
und ſeit Monaten vermißten Touriſten Reinwald aus
Hannover eines J Eiſenbahnbeamten, der auf einem

ſenrande am Mer de Glace bei Chamonix entdeckt wurde, war
its in Verweſung begriffen. Die linke Wange fehlte gänzlich.

Die Identität des Vermißten wurde durch den Maire von
Chamonix unzweifelhaft feſtgeſtellt.

Vom Brande in BuenosAires. Wie von dort nach New
r gemeldet wird, ſind unter dem Verdacht, den Rieſenbrand in

enosAires verſchuldet zu haben, fünf Kontorbeamte und
70 Arbeiter verhaftet worden. Bei den Löſcharbeiten wurden fünf
Feuerwehrleute verletzt.
.Japaner und Jtalienerin. Jn Mailand hatte ſich die Nach

richt verbreitet, daß ein ja paniſcher Botſchafter eine
Mailänderin aus guter Familie entführt habe. Die Polizei ward
zur Auffindung des flüchtigen Paares in Anſpruch, genommen
und glaubte ermittelt zu haben, daß es nach Venedig ſich be
geben habe. Man wollte wiſſen, es ſei im Hotel „d'Jtalie“ abge
ſtiegen. Der japaniſche Konſul verfügte ſich in der Tat in dieſes
Hotel, wo er ſtatt des Entführers und der Entführten ein
japaniſches Ehepaar gefunden hat, bei dem er ſich wegen
der Störung entſchuldigte. Wohin die flüchtige Mailänderin mit
ihrem Geliebten ſich begeben, iſt bis jetzt nicht bekannt.

Damen auf der Bärenjagd. Dem „Daily Chronicle“ wirt
aus Waſhington berichtet, daß Mrs. Longworth, die Tochter
des Präſidenten Rooſevelt, ſich demnächſt mit einer Anzahl junger
Damen zur Bärenjagd nach Nordminneſota begeben wird.

Folgender origineller Nachruf findet ſich im „Niederl. Anz.“,
der in Finſterwalde herauskommt: „Den lieben Soldaten,
die uns während ihrer Einquartierung in unſerem Orte einige ſo
glückſelige Stunden bereitet haben, rufen wir ein herzliches Lebe-
5 und „Auf Wiederſehenl“ nach. 17 Sonnewalder. Bürger

er.“

Schwurgericht in Halle.
Jn der am 24. September 1906 beginnenden Sitzungsperiode

des königlichen Schwurgerichts hier kommen folgende Sachen zur
Verhandlung
am 24. September 1906, vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter

Franz Bernhardt aus Wörmlitz wegen verſuchter Notzucht
am 25. September 1906, vormittags 9 Uhr gegen die Arbeiterin

unverehelichte Antonia Johannitzſchak (Joachinska) aus
Priorau wegen Kindesmordes und gegen den Arbeiter Otto
Schmidt aus Gerbſtedt wegen verſuchter Notzucht

am 26. September, vormittags 94 Uhr gegen den Droſchkenkutſcher
Reinhold Fiſter aus Halle a. S. wegen Meineid s und gegen
den Schachtarbeiter Auguſt Schieweck aus Erdeborn wegen
Körperverletzung mit Tode sfolge;

am 27. September 1906, vormittags 91 ühr gegen den Eiſenbahn
arbeiter Friedrich Otto Reinſch aus Gollma wegen Notzucht;

am 28. September 1906, vormittags 91/, Uhr gegen den Gerichts
vollzieher Otto Kikebuſch aus Zörbig wegen Unterſchlagung im
Amte und Urkundenfälſchung

am 29. September 1906, vormittags 9!/, Uhr gegen den Bergarbeiter
Karl Naue aus Kloſtermansfeld wegen verſuchter Notzucht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. September 1906.

Aufgeboten Der Jngenieur Paul Wildenhayn, Auguſtaſtr. 17 und
Jda Kalthoff, Dortmund. Der Fiſcher Guſtav Schräpler, Saalberg 15
und Martha Knöchel, Saalberg 11. Der Kaufmann Theodor Wienrich,
Königſtr. 17 und Emma König, Königſtr. 82. Der Schutzmann Artur
Metze, Berlin und Minna Ohme, Thüringerſtr. 20.

Eheſchließungen Der Kaufmann Guſtav Lützow, Frieſenſtr. 21
und Anna Beutler, Sophienſtr. 38.

Geboren Dem Bergingenieur Theodor Raabe, Magdeburgerſtr. 10,
S. Hans. Dem Fiſchermeiſter e Krauſe, Weingärten 28, S.

ermann. Dem Schloſſer Otto Reichardt, Krukenbergſtr. 20, S. Otto.
em Kaufmann Simon Scheyer, Merſeburgerſtr. 28, S. Walter. Dem

Buchdrucker Karl Bach, Fiſcherplan 3, T. Elly. Dem Jnvaliden Oskar
Morgenbrodt, Mühlberg 4, S. Walter.

Geſtorben Des Arbeiters Auguſt Erfurth Ehefrau Minna geb.
Müller, 45 J., Klinik. Des Brauers Heinrich Schirmer Ehefrau Anna
geb. Steiner, 35 J. Des Metallſchleifers Otto Bürger T. Klara,
10 Mon., Streiberſtr. 16. Des Glaſers Paul Weihrauch T. Lucie,
6 Mon., Wörmlitzerſtr. 19.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. September 1906.
Eheſchließungen Der Maurer Paul Engelhardt und Martha

Denkewitz, Saaleſtr. 3.
Geboren Dem Polizeiſergeanten Heinrich Winter, Göbenſtr. 15,

S. Heinrich. Dem Motorwagenführer Albert Heimert, Gr. Goſen
ſtraße 38, S. Kurt. Dem Maurerpolier Franz Diemann, Eichendorff
ſtraße 22, S. Ewald. Dem Kaufmann Paul Roſentreter, Rich. Wagner-
ſtraße 36, T. Charlotte.

Geſtorben Des Polizeiſergeanten Heinrich Winter S. Heinrich,
Göbenſtr. 15. Des Maſchiniſten Julius Cornelius T. Ella, 7 Mon.,
Seebenerſtr. 56. Des Tapezierers Otto Frenkel T. Hildegard, 6 J.,
Fritz Reuterſtr. 9.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Dr. L. Schmidt u. Schweſter, Baron

v. Plotho aus Berlin. Reg.Aſſeſſor Crone aus Köln. Direktor
G. Guttsmann aus Breslau. Aſſeſſor a. D. Stubenrauch aus Halle.

aufleute: Walden, Unger, beide aus Pforzheim, G. Mies aus Hanau,
F. Thomas aus Gotha, Awe aus Bremen, C. Mumm aus Hannover,
P. Verdelot aus Paris, Pauly aus Aldejund, F. Hugnat aus Chalons,
J. Frank, W. Bartels aus Frankfurt, W. Porath aus Dresden,

Moderſohn aus Bielefeld, G. Roth aus Greiz, J. Morawe aus
mburg, V. Müller aus Chemnitz, Heinig aus Plauen, A. Guthmann

aus Offenbach, R. Bullmann, E. Zöllner, O. Demmler, B. Oppen-
heimer, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Pohtit und Feuilleton: Do. Walther Gedensleben
für Preovinz, Algemeines, Börſen- und Handelteil: Max Gbdeling für Lolales:
Hermann Bohle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönltqh, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Kbernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welhe

eventuell zurückgeſandt werden ſolen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Touristen, Radlor u. Jäger r
Erfriſchung durch Waſchungen mit MyrrholinSeife. (2611
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u G. Assmann,
Marktplatz 1I516G.

Prstklassiges Spezialnaus für keine Herren- und Knaben-Ioden
Nur gut tragbare Qualitäten. r I rtig und nach Mass. R. Streng reelle Bedienung.

Durch Vvollständigen Umbau und Hinzunahme des Nachbargrundstückes bedeutend vergrössert und nach neuestem Stile eingerichtet,

Sröffnung: r Sonnavanc, den 22. Sept vorm. Nr.

Abteilung
J

Anfertigung nach

Mass.

Livreen,

Abteilung
II
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Konfektion.

Amitsroben,

Eigene Zuschneiderei, Zjvilo Preise.
444gmgn/ e W W tQ

Crösste Leitung ahigheeie.

I Uniformen
Lieferant erster Behörden und Privat-Institute. Referenzen zu Diensten.

Neu für Halle! Abonnements für Herrengarcderobe) Neu für Halle!
Prospelte und Preislisten zu Diensten.

Per Kasse 59 bar oder Rabatt-Sparmarken,
Mitglied des MHalleschen Rabatt -Sparvereins. [2639

Peachten die meine Schaufenster. I Pie Abteilung Kinderkonfektion ist bedeutend vergrössert,

Frisch eingetroffen:
Prachtvolle engl. Austern,

Dutzend 2,50 MK.
Kaiser-Malossol u. Astrach. Kaviar,

Helgoländer Hummer,
Brüsseler Poularden, Hamburg. junge Gänse,

Enten, steyr. Küken,

ranz. Gemüse u. Salate.
Fottel Zroskowski.

Wir bitten die Auslagen in unseren
Schauſenstern zu beachten [2634J

Ich eröffnete am Güterbahnhof ein
weiglkontor. Telephon 134.

Speciition uR. W. a belegen

e mit a

EFxtrafſeine Frische Gänseleber-Trüfrelwurst.
Hochfeine Galantinen von Wild u. Geflügel

Frische Frankfurter, Fraustädter, Regens-
burger und Dresdener Appetitwürstchen,

Garantiert reines Pomm. Gänseschmalz.
Neuen Magdeb. Sauerkonhl.

Frisch geschossene junge Rebhühner.
BRIut frische Rehrücken, Keulen u. Blätter

Junge Vierl. Gänse, p. Pfund 80 Pfg., Enten,
steyr. Hähnchen und Poulets, prachtvolle

BRrüsseler Poularden.
m HUochprima holl. Austerm W

Cognac
von Georg Seherer 00,, Wlaſche 31

Flaſche 1.10, 1.35, 1.60

Langen, 185, 210, 260.
Meclizinal-Cognac, z 320, Jl. 1.5.

Zuckerfreier Cognac für Diabetiker,
h Fl. 3. Fl. 1.60.

Cognac der Cognacbrennerei Scharlachberg,
Liter 1.50-—2.50.

Cognac von E. Remy, HMartin Co. in Cognac,
Flaſche 6.50.

Alfred Apelt, a.

S s porIär

empfehlen und versenden [2683

Sprengel&Rink,
Inb.: Franz Sprengels Erben u. OsKar KlIose.

ünhen,
Boe an

ebröafien alleiniges Reheimniss der nIVnbtkbtö üben
hoflſeforant Seiner Majestst des Kaisers und Königs Wilnelm II.

am Ratfhhausein INBERG an Heierrien.

Gegr. M 1846,
Anerkafittt bester Bitfteriikör!
77 Preis-Medaillen

VnderbergBöonökamp.
e

6 empfehlt regelmässige Kontroll-Harn-[[fJ[FJ -„cc„x„-—„—-—„ T „FS SZS „Zuckerkranken anſerenohneges exalet und billigApoth. Faenisech, Meekelstr. 28. Ohem. bakt. Lab. 10-12, 2.5.
r

Für die Inſerate verantwortlich Raul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

zahlt jederzeit der
Rabatt -Sparverein

durch seine Zahlstelle, Bankhaus H. F. Lehmann,
für ein mit Marken des Vereins vom Sparer

vollgeklebtes [2417

Rabatt Sparbuch.

Blankenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. z.
gebildeter Stände in herrlicher ein. -frelw. Dienst.

2611] und gesunder Lage. Rhotert, Direktor,

Wratzke 8 Steiger
re und Edelschmiede,nigl. GrieoHoflieferanten Halle A. S. Poststr. S. a



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung 22. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 21. September.
Kinderſpielplätze.

Ueber die Berückſichtigung von Kinderſpiel-
plätzen in den Bauordnungen finden wir in Nr. 70
des „Zentralblattes der Bauverwaltung“ einen längeren Aufſatz
vom Bauinſpektor Redlich in Königsberg i. Pr. Er betont
darin zunächſt die unanfechtbare Notwendigkeit der Spielplätze und
legt dann die Schwierigkeiten bei der Auswahl geeigneter Plätze
in großen Städten dar. Die Wege dorthin ſeien oft zu weit und
zeitraubend, und bei Benutzung der Verkehrsmittel zu den Spiel
plätzen würden die Ausgaben zu groß werden.
Redlich fährt dann fort: Um dem Uebelſtande abzuhelfen,

könnte die Ortspolizei im Jntereſſe öffentlicher Geſundheitspflege
auf Grund des S 6 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 11. März
1850 den Grundſtücksbeſitzern oder Bauunternehmern vorſchreiben,
auf jedem Grundſtück einen Teil der Fläche als Spiel
platz frei zulaſſen. Dieſe Forderung würde jedoch die
Preiſe der Wohnungen ſteigern. Außerdem entſtänden viele, den
Kindern nicht zuſagende zwergmäßige Plätze, die erfahrungsgemäß
wenig benutzt werden. Wie, wenn jetzt die einzelnen Plätzchen zu
einem größeren Spielplatz zuſammengeſchweißt würden,
der in der Mitte des Baublocks liegt? Bei gemeinnützigen Bau
geſellſchaften finden wir bereits derartige Anlagen. Damit wäre
allen Uebeln abgeholfen bis auf die Koſten der der wirtſchaftlichen
Ausnützung entzogenen Fläche. Dieſe würden immer noch auf
die Preiſe der Wohnungen einen merklichen Einfluß ausüben. Auch
würde ein Zwang zur Anlage ſolcher Plätze läſtig empfunden
werden. Dieſem Bedenken läßt ſich indeſſen begegnen, wenn in die
Bauordnungen Beſtimmungen folgenden Inhalts aufgenommen
werden: „Wird von einem Baublock ein beſtimmter Teil, und zwar
mideſtens ſeiner Fläche, zu einem innerhalb desſelben gelegenen
gemeinſchaftlichen Spiekplatz freigegeben und dieſe Beſchränkung
grundbuchamtlich eingetragen, ſo darf jedes Grundſtück des Bau
blocks um mehr bebaut werden, als nach den ſonſtigen Be
ſtimmungen der Bauordnung über die Bebauungsfläche zuläſſig
wäre. Auf dem Spielplatz dürfen nur die zu ſeinem Zwecke
r chen gemeinſchaftlichen baulichen Anlagen hergeſtellt
werden.“

Bei Aufſtellung der Bebauungspläne wären dann die Bau
blöcke ſo zu bemeſſen, daß die Spielplätze vorteilhafte Lage und
Abmeſſungen erhalten. Unter 10 Meter Breite wird man kaum
herabgehen können. Bei Grundſtücken, auf denen nur Vorder

100 Meter nötig. Die ſo angelegten Spielplätze hätten den Vor
teil, daß der auf ihnen herrſchende Lärm infolge der dazwiſchen
liegenden Höfe und Gärten ruhiges Wohnen nicht, oder nur un-
erheblich beeinträchtigen würde. Selbſt in dazu geeigneten alten
Stadtteilen ließen ſich die Plätze durch geſchickte Umlegungen
erzielen.

Die weitere Ausgeſtaltung der Spielplätze
mit all' ihrem Zubehör müßte den Anliegern überlaſſen
bleiben. Es darf aber angenommen werden, daß, ſei es durch
einmalige Schenkung oder regelmäßige freiwillige Beiträge, jeder
Anwohner zu gemeinſchaftlichen Anlagen, wie Sitzbänken, ſchatten-
ſpendenden Bäumen, Schutzdächern, Brunnen, Aborten, Kegel-
bahnen und Geräteſchuppen, zur Anſtellung einer Wärterin, ſowie
zur Beſchaffung von Spielſand und Turngeräten und dergleichen
mehr gern etwas beiſteuern wird. Wo es die örtlichen Verhältniſſe
geſtatten, können im Winter Schlittſchuhbahnen angelegt, auch
Bäder und Turnhallen hergerichtet werden. Das Spiel vollzieht
ſich in der Nähe der Behauſung und zum Teil unter den Augen
der Eltern. Die Geſundheit und damit die Wehrkraft des deutſchen
Volkes könnten durch Verwirklichung und Weiterentwickelung
ſolcher Gedanken nur günſtig beeinflußt werden.

Städtiſche Finanzkommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der
Finanzkommiſſion wurde die Kündigung eines Ladens im Ratskeller
genehmigt. Die vom Magiſtrat beantragte Bewilligung eines Jahres
beitrages an die Geſellſchaft „Seemannshaus für Unteroffiziere und
Mannſchaften der Kaiſerlichen Marine“, E. G. m. b. H., wurde
abgelehnt. Der kaufmänniſche Rechnungsabſchluß der Gasanſtalts-
kaſſe für 1905 mit Erſparniſſen von ca. 90 000 Mk. und Ueberſchreibungen
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Um dem kaufenden Publikum bei Beginn der Saison Gelegenheit zu geben, das Neueste
der Herbst- und Winter-Mocden kennen zu lernen, haben wir

von rund 11 000 Mk. wurde genehmigt, ebenſo der Rechnungsabſchluß
der Waſſerwerkskaſſe für 1905. Die Mittel für Anſchaffung
einer neuen Lokomobile für das Waſſerwerk wurden bewilligt.
Die Vorlage betr. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
geht nochmals an die Baukommiſſion letztere hat bekanntlich die Vor
lage abgelehnt, während die Finanzkommiſſion eine zuſtimmende Stellung
zur Magiſtratsvorlage einnimmt. Die Mittelbewilligung für abge
tretenes Straßenland vom Grundſtück Alter Markt 25 wird genehmigt
das Land ſoll zum Preiſe von 18 000 Mk. angekauſt werden. Die
vom Magiſtrat nachgeſuchte Bewilligung von Koſten für Erhaltung der
Jnſel in der „Wilden Saale“ unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke wurde
abgelehnt. Der Antrag betr. die Tilgung der für das Elektrizitäts
werk aufgenommenen Anleihe fand die Zuſtimmung der Kommiſſion.

Die Konferenz des „Weißen Kreuzes“, die am Sonntag,
23. September, in dem Hauſe des chriſtlichen Vereins junger
Männer, Geiſtſtraße 29, ſtattfinden ſoll, wird im einzelnen
folgende Verſammlungen umfaſſen: 1116 Uhr: Gebetsvereinigung.
3 Uhr: Hauptverſammlung. Das Vortragsthema („Die Not-
wendigkeit der Weiß Kreuz Arbeit“) behandelt Landmeſſer
Töllner-Soeſt. Um 526 Uhr ſollen in einer weiteren Ver-
ſammlung etwaige Fragen, die womöglich vorher einzuſenden ſind,
behandelt werden. Abends 81 Uhr: Oeffentliche Verſammlung des
Keuſchheitsbundes vom „Weißen Kreuz“. (Nur Männer und
Jünglinge haben Zutritt.) Zu dem Thema: „Sittlichkeit, des
Mannes Ehre“ ſprechen Baron v. Ziegler und Klipp-
hauſen- Göttingen und Landmeſſer Töllner-Soeſt.

Miſſionsfeſt am 26. September. Jn der kommenden Woche,
Mittwoch, findet, wie bereits mitgeteilt, das zweite der beiden
jährlichen Miſſionsfeſte ſtatt. Der Gottesdienſt in der Johannes
kirche beginnt um 5 Uhr nachmittags. Als Feſtprediger iſt Pfarrer
Keller aus Döbeln i. S. gewonnen worden, der ſich durch ſeine
Bücher über Daniel und die Offenbarung Johannis einen ausge
zeichneten Namen erworben hat. Es ſei bemerkt, daß ſchon einmal,
nämlich vor acht Jahren, am 14. September 1898, dieſer Miſſions-
gottesdienſt in der Johanneskirche ſtattfand. Abends um 8 Uhr
findet dann eine Miſſions-Feſtver ſammlung im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kronprinz) ſtatt, wobei den Hauptvortrag der gegen
wärtig in der Heimat weilende Miſſionar Lic. Warneck über das
Thema: „Der Kampf des Chriſtentums mit dem Heidentum in den
Bataklanden auf Sumatra“ zu halten gedenkt. Die Eingangs-
Anſprache in der Abendverſammlung wird, wenn es ihm ſein
Geſundheitszuſtand erlaubt, Herr Profeſſor D. Warneck halten.
Das Schlußwort hat der Feſtprediger, Paſtor Keller, über-
nommen. Geſungen wird auch in der Kirche von gedruckten
Liederzetteln, die zur Abendverſammlung aufzubewahren ſind.
Viele wird es intereſſieren, über Herrn Miſſionar Warneck,
den Sohn unſeres berühmten Univerſitätslehrers, einiges Nähere
zu erfahren. Jm Herbſte 1892 wurde Warneck von der Rheiniſhen
Miſſionsgeſellſchaft, in deren heimatlichem Dienſte ſein Vater von
1870 bis 1874 geſtanden hatte, nach Sumatra geſandt und be-
auftragt, die in dem großen Tobaſee gelegene Jnſel Samoſir zu
beſetzen, auf der noch nie ein Europäer ſich niedergelaſſen hatte.
Zwei Jahre hat W. hier eine höchſt romantiſche Pionierarbeit tun
dürfen. Sodann hatte er die im Süden des Sees gelegene Station
Balige zu verwalten. Hier beſtand bereits eine Gemeinde von
1500 Getauften, die unter den häufigen Angriffen der Heiden
eine Leidensgeſchichte durchlebt hatten. Jm Jahre 1897 wurde W.
an das Seminar in Panſur-na-pitu berufen, an dem er bis heute
geblieben iſt und deſſen Leitung jetzt in ſeiner Hand liegt. Jn dem-
ſelben werden Lehrer und Paſtoren in vier- bezw. ſechsjährigem
Kurſus ausgebildet. Es zählt gegenwärtig 100 Zöglinge. Die
batakſche Kirche hat bereits 70 000 Getaufte, über 400 eingeborene
Lehrer, 55 eingeborene Paſtoren. Die Arbeit Warnecks in der
Leitung des Seminars iſt eine ſehr wichtige. Er iſt auch literariſch
ſehr beſchäftigt geweſen, hat in der Batakſprache Schulbücher, eine
Kirchengeſchichte, Auslegungen der Evangelien geſchrieben, eine
revidierte Ueberſetzung des Neuen Teſtaments fertiggeſtellt und
ein batakſch-deutſches Wörterbuch vollendet. Um dieſer Arbeiten
willen hat ihn bekanntlich die hieſige theologiſche Fakultät zum
Lizentiaten ernannt. Mit Recht darf man alſo auf die Aus-
führungen von Miſſionar W. in ſeinem Vortrage geſpannt ſein.

Der Zweigverein der Lutherſtiftung für Halle und den
Saalkreis hielt geſtern nachmittag im Bureau des Univerſitätskurators
Herrn Geheimen Regierungsrats Meyer ſeine Generalverſammlung
ab. Zunächſt gedachte der Vorſitzende, Herr Geheimrat Meyer, des
geſchiedenen Hauptvertreters der Lutherſtiftung Freiherrn von der Goltz
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lung ersthlassiger

eröffnet. Wir haben eigens für diesen Zweck den grossen Lichthof unserer Parterre- Lokalitäten zur Verfügung gestellt
und bringen hier sowohl wie in unseren Schaufenstern die neuesten Modeerzeugnisse in

Damen Konfektion, Seidenstoffen,
Kleiderstoffen und Besätzen

in üherraschender Mannigfaltigkeit zur Ausstellung. Wir laden zur Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ergebenst ein.
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und wies auf die großen Verdienſte des Verſtorbenen hin. Aus dem
Jahresberichte für 1905 iſt zu entnehmen, daß die Einnahmen nach
Abzug der Verwaltungskoſten 894,33 Mk. betrugen. Nach Abführung
des ſtatutengemäß dem Haupt und Zentralverein zuſtehenden Anteils
(8/10 der Nettoeinnahme) mit 534 Mk. verblieben einſchließlich
des übernommenen Beſtandes aus dem Vorjahre 260,33 Mk. Außer
dem ſind dem Vereine von ungenannter Seite 200 Mk. überwieſen
worden. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Geh. Kommerzien
rat Lehmann und Superintendent Saran wurden in den Vorſtand
wiedergewählt und neugewählt anſtelle des Herrn Paſtor em. Seidler,
der eine Wiederwahl dankend ablehnte, Herr Superintendent Gutſchmidt-
Reideburg. Zu Vertretern des Zweigvereins in der über acht Tage
ſtattfindenden Generalverſammlung des Hauptvereins wurden die Herren
Oberprediger Wächtler und Paſtor em. Seidler beſtimmt.

Der Ausſchuß der Halleſchen Turnerſchaft trat geſtern abend
im Reſtaurant „Reichskanzler“ zu einer Sitzung zuſammen. Beſchloſſen
wurde u. a., eine Riege zu dem Turnen der Vorturnervereinigung
Thüringens in Merſeburg zu ſtellen und am 3. November eine Nacht
turnfahrt in die Gegend öſtlich von Halle zu veranſtalten.

Auf der Provinziallehrerverſammlung in Eilenburg bildet
ein Hauptthema ein Referat des Herrn Lehrers Stark-Magdeburg,
welchem folgende Leitſätze zu Grunde gelegt ſind 1. Als Staatsbürger
und Volkserzieher muß dem Lehrer das volle Recht frejer Betätigung
im öffentlichen Leben geſetzmäßig gewährleiſtet werden. Zu dieſem
Zwecke iſt die Beſeitigung aller einengenden Ausnahmebeſtimmungen
anzuſtreben. 2. Es iſt Pflicht des Lehrerſtandes, von dem geſetzlich
gewährleiſteten Recht im Jntereſſe des eigenen Standes, der Kirche, der
Kommune und des Staates Gebrauch zu machen. Dieſe Pflicht liegt
nicht ſo ſehr dem einzelnen Gliede, als vielmehr dem Stande als
ſolchen ob. 3. Die öffentliche Betätigung des Lehrers muß
religiöſen und patriotiſchen Grundzug erkennen
laſſen und die Hebung von Volksbildung und Volksſittlichkeit zum Ziele
haben. Die Hebung des eigenen Standes wird dabei ſicheres Neben
produkt ſein.

Kommunaler Verein Halle a. S.-Oſt. Die Monatsverſammlung
findet am Montag, den 24. September er., abends 81 Uhr im „Burg-
ſchlößchen“, Delitzſcherſtraße 76, ſtatt. Aus der Tagesordnung ſind
folgende Punkte zu bemerken: Bericht über den Stand der Straßen-
bahnangelegenheit, Vorbeſprechung über die am 15. Oktober er. ſtatt
findende allgemeine Bürgerverſammlung, Bericht über die Vereinigung
der kommunalen Vereine und Statutenberatung, Wahl von Stellver
tretern von Delegierten zum Bürgerverein uſw.

Geflügelzuchtverein. Zu dem Berichte über die Verhandlungen
der Vertreterverſammlung des Verbandes der Geflügelzüchtervereine in
der Provinz Sachſen am 16. d. Mts. wird uns noch mitgeteilt, daß
anſtelle der Herren Flechſig und Fiedler die Herren Bauaſſiſtent Juckoff-
Halle und Lehrer Bauer- Gröbers zu Beiſitzern in den Vorſtand gewählt
worden ſind.

Wahlen für die Gewerbeſteuerausſchüſſe. Auf Einladung des
Vorſtandes des Kauſmänniſchen Vereins hier hatten ſich geſtern abend
in deſſen Vereinslokal am Großen Berlin eine Anzahl Gewerbe-
treibender der 3. und 4. Gewerbeſteuerklaſſe eingefunden, um eine Be
ſprechung über die am 26. ds. Mts. ſtattfindenden Neuwahlen von
Abgeordneten und deren Stellvertretern für die Gewerbeſteuerausſchüſſe
herbeizuführen. Es wurden ſchließlich 11 Mitglieder und ebenſo viel
Stellvertreter für die Gewerbeſteuerklaſſe III und 21 Mitglieder und
ebenſoviel Stellvertreter für die Gewerbeſteuerklaſſe IV beſtimmt.

Herbſtbeginn. Mit dem heutigen Tage beginnt der Herbſt;
ſtreng kalendermäßig fällt er dieſes Jahr auf den 23. September
und endgültig hat uns der ſchöne Sommer Valet geſagt. Das Wort
Herbſt kommt aus dem Althochdeutſchen, wo Herpiſt ſoviel wie Ernte-
zeit bedeutete. Obwohl die Ernte des Getreides vorüber iſt, ſteht uns
doch noch mancherlei einzuheimſen bevor. Verſchiedene Aepfel- und
Birnenſorten werden erſt jetzt reif, und gerade die rotbäckigen und
goldglänzendſten Früchte hat uns die Natur aufgeſpart, damit wir auch
in dieſen Tagen, die ſo arm an Blumenfülle ſind, etwas beſonders
Schönes zu erwarten haben. Auch die Pflaumen in ihrem bläulichen
Kleide, die ſaftigen Weintrauben gehören zu den Gaben der dritten
Jahreszeit, ſo daß man die Bezeichnung Herbſt, die manche
moderne Etymologen halb im Ernſt, halb im Scherz von herb
ableiten, höchſtens dann gelten laſſen kann, wenn der Traubenſaft recht
ſauer iſt. Der Herbſt iſt die Zeit der Reife, der vollen Entfaltung.
Die bunteſten Farben für Baum und Strauch hat er auf ſeiner Palette.
Materiell veranlagte Menſchen freilich werden wohl den Genuß des
edlen Moſtes vorziehen, den uns dieſe Jahreszeit friſch und ſchäumend
kredenzt Jagdliebhaber können die Freuden des Weidwerks nun wieder
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voll auf ſich wirken laſſen und bald auch Wild aller Art mit nach
Hauſe als ſiegreich gewonnene Beute bringen. Wenn auch die
Dämmerung ſehr früh beginnt, ſo haben wir in den Lampen Erſatz
für das fehlende Tageslicht, und gemütlich ſitzt ſich's im trauten Zimmer
im Kreiſe der Familie, wenn alle Glieder des Hauſes im Schein dieſes
Lichtes verſammelt ſind.

Auszeichnung. Dem Kaſſendiener bei der Königl. Eiſenbahn
ſtationskaſſe Herrn Hermann Schurigt, Prinzenſtraße 12, iſt das
Goldene Verdienſtabzeichen für 40 jährige Dienſtzeit verliehen worden.

In den wohlverdienten Ruheſtand tritt der kgl. Univerſitäts
Oberpedell Adolf Meißner, Kombattant der Feldzüge 1866 und
1870/71, Jnhaber zahlreicher Orden, u. a. des Eiſernen Kreuzes, nach
über 50jähriger Dienſtzeit am 1. Oktober d. Js. Um die freiwerdende
Pedellſtelle an hieſiger Univerſität haben ſich eine große Reihe Militär
anwärter beworben.

Die Zuckerraffinerie am Hoſpitalplatz ſtellt bekanntlich mit
Ende dieſes Monats den Betrieb ein, da das Gebäude bereis auf Ab
bruch verkauft iſt. Geſtern nachmittag fuhr der letzte Wagen mit
Rohzucker, mit einer Guirlande bekränzt, zur Verarbeitung ein. Sämt
lichen Arbeitern und Arbeiterinnen iſt gekündigt, doch iſt ihre Wieder
anſtellung in der Raffinerie am Bahnhof ziemlich ſicher.

Der Jahrmarktstag wieder ſchulfrei. Nach der neuen Ferien
ordnung für die Volksſchulen im Regierungsbezirk Merſeburg vom
19. Auguſt 1904 war die Schulfreiheit am Tage des Jahrmarkts am
Schulorte oder an benachbarten Orten aufgehoben worden, ſomit auch
der Tag des Halleſchen Jahrmarktes. Dieſer bildete für die
weiteſte Umgebung einen Feſt und Einkaufstag, den man ſich nicht ſo
leicht nehmen laſſen wollte. Ortsſchulinſpektoren und Lehrer wurden
mit Urlaubsgeſuchen überſchüttet, trotzdem auf die Vergeblichkeit vorher
hingewieſen war. Deshalb beantragte der Kreisſchulinſpektor der Ephorie
Schraplau Mansfelder Seekreis) bei der Königl. Regierung zu Merſe
burg, den Jahrmarktstag wieder ſchulfrei zu machen.
Dieſen Antrag hat die Königl. Regierung genehmigt.

Lohnbewegung. Jn der „Kaiſer Wilhelmshalle“ traten geſtern
nachmittag die Vertreter der hieſigen Gaſtwirtevereine und der Keuner
r zu einer Sitzung zuſammen, um in der Gehaltsfrage Beratung
zu pflegen.

AAüü

Apollotheater. Die Direktion des Berliner Thalia-
Enſembles teilt uns mit, daß am Sonntag nachmittag eine Auf-
führung des Schwankes „Hans in allen Gaſſen“ von Alfred Schmaſow
ſtattfindet. Herr Schmaſow, der ſo überaus beliebte Künſtler, wird in
ſeinem Stück die Hauptrolle ſpielen. Das Stück iſt für Halle Novität.

Zugleich wird daran erinnert, daß heute (Freitag) abend im
Apollotheater ein Nichtrauchabend ſtattfindet.

Aus gekräuktem Ehrgeiz hat ſich, wie wir bereits mitteilten,
ein junger Arzt, der erſt kürzlich an der hieſigen Univerſität ſein Examen
beſtanden haben ſoll, mit der Abſicht, ſich das Leben zu nehmen, vor
einigen Tagen aus ſeiner Wohnung entfernt. Koch, ſo heißt der
Selbſtmordkandidat, hatte in einem zurückgelaſſenen Schreiben ſeine Abſicht
kundgegeben und dieſelbe damit motiviert, daß er für ein von ihm ge
ſchriebenes, ſoziale Fragen behandelndes Werk bisher keinen Verleger
gefunden habe, die Arbeit ſomit umſonſt geweſen ſei. Bisher konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden, ob der bedauernswerte junge Mann ſeine
Abſicht ausgeführt hat.

Wieder zurückgeholt. Der am 3. d. Mts. aus der Landes-
Heil- und Pflegeanſtalt in Nietleben entwichene Heinrich Bothas, über
deſſen Entweichung wir kürzlich berichteten, iſt bei Schlettau angehalten
und in die Anſtalt zurückgeholt worden.Entwichener Fürſorgezögling. Geſtern abend gegen 11 Uhr

wurde der Fürſorgezögling Paul Werner, welcher vor ca. 14 Tagen
aus der Anſtalt Moritzburg bei Zeitz entwichen iſt und ſich bis jetzt
umhergetrieben hat, in einem hieſigen Vergnügungsetabliſſement be-
troffen und von der Polizei feſtgenommen.

Unnütze Schießerei. Ein junger Burſche machte ſich geſtern
in der oberen Königſtraße dadurch unangenehm bemerkbar, daß er auf
der Straße mehrere Revolverſchüſſe abfeuerte. Dem „kühnen“ Schützen
mußte von der Polizei Raiſon beigebracht werden.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht wurde in der Volks
kaffeehalle an der Alten Promenade eingebrochen. Der bezw. die Diebe
haben in einem nach den Anlagen gelegenen Fenſter eine Scheibe ein
gedrückt und ſind dann durch das Fenſter eingeſtiegen. Von den
Dieben ſind ſämtliche Gefäße geleert worden und was an Genußmitteln
nicht verzehrt oder mitgenommen werden konnte, wurde in der Kaffee
halle herum geſtreut. Geld fiel den bisher unbekannten Dieben nicht
in die Hände.

Verendetes Pferd. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr iſt das
Pferd eines hieſigen Handelsmannes vor dem Grundſtück Marktplatz 13
plötzlich am Herzſchlag verendet. Der Kadaver wurde vorläufig in den
Ter genannten Grundſtücks gebracht, von wo er ſpäter abgeholt
wurde.

Von der Straße. Geſtern abend kurz nach 6 Uhr kam ein
einem hieſigen Spediteur gehöriges Pferd auf dem Geleiſe der
Straßenbahn vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 16 zu Falle. Das
Tier konnte ſich, nachdem es ausgeſpannt war, ſelbſt erheben. Eine
Betriebsſtörung der Straßenbahn trat nicht ein.

Drahtriß. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr riß am Franckeplatz
der Leitungsdraht der Stadtbahn, ohne daß Betriebsſtörungen oder
ſonſtige Vorkommniſſe eintraten.

Geſtohlener Handwagen. Am 14. d. Mts. iſt von einem
unbekannt gebliebenen, etwa zehnjährigen Knaben einem hieſigen Ge
ſchäftsmann ein zweirädriger ungeſtrichener Handwagen ohne Federn
und Firmenbezeichnung, mit einer Stoßſtange verſehen, zum Kauf an
geboten worden. Nachdem der Kauf abgelehnt wurde, hat der Knabe
den Wagen ſtehen gelaſſen. Ein Rad des Wagens, der anſcheinend
geſtohlen iſt, iſt entzwei. Die Räder haben je 1,20 Meter im Durch-
meſſer. Der unbekannte Eigentümer reſp. Perſonen, die über den
Eigentümer des Wagens Angaben zu machen vermögen, wollen ſich bei
der Kriminalpolizei, Zimmer 68, melden.

Halleſches Kunſtleben
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend gelangt als erſte Opernvorſtellung „Lohengrin“
in neuer Jnſzenierung zur Aufführung. Jn dieſer Vorſtellung tritt
zum erſten Male die im Sommer neu geſchaffene Jnſtitution der
Chorſchule in Aktion. Der Chor beſteht ſomit aus 80 Perſonen
(40 Damen und 40 Herren). Am Sonntag nachmittag findet die erſte
der beliebten Fremdenvorſtellungen bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Die
Direktion hat hierfür eine große Oper: den „TDroubadour“ von
Verdi, gewählt, und zwar ſind nur erſte Opernkräfte beſchäftigt. So
ſingt Herr Gruſelli den Maurico, Frl. Stoll die Leonore, Herr Habich
den Luna, Frl. Grimm die Azucena. Abends erſcheint nach mehr-
jähriger Pauſe wieder einmal Zellers melodienreichſte und populärſte
Operette „Der Vogelhändler“ auf dem Spielplan. Die Haupt-
partien ſind in den Händen der Damen Klerwin (Brieſchriſtel), v. Boer
(Kurfürſtin), Laaßner (Adelaide), der Herren Landory (Adam),
Gruſelli (Stanislaus), Berend (Baron Weps). Die muſikaliſche Leitung
hat Herr Kapellmeiſter Gottlieb in beiden Sonntags-Vorſtellungen.
Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß der Vorverkauf für den in
nächſter Woche beginnenden Luſtſpiel-Zyklus bereits am
Sonnabend geſchloſſen wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heinrich Laubes intereſſante Komödie „Böſe Zungen“, welche bei
ihrer erſten Wiederholung von dem voll beſetzten Hauſe noch weit mehr
Beifall erntete als bei der Erſtaufführung, wird am Sonnabend zum
ietzten Male wiederholt, da das Repertoire weitere Aufführungen kaum
geſtatten dürfte. n den 23. September findet nachmittags
4 Uhr die erſte volkstümliche Vorſtellung bei kleinen Einheitspreiſen
(60, 20 Pfg.) ſtatt, und ſind Billetts bereits jetzt an der Kaſſe
erhältlich.

Vermiſchtes.
Jm Breslauer Krawallprozeß erfolgte am Donnerstag die Ver-

nehmung des Arbeiters Biewald, dem bei dem Tumult bekanntlich
die Hand abgeſchlagen wurde. Biewald wurde zunächſt nicht

vereidigt. Er ſchildert die Vorgänge am 19. April. Er ſei gegen
7x Uhr nach Hauſe gegangen. Später holte ihn ſein Freund Hartmann
zum Spazierengehen ab. Beide kamen aber nur bis zur Haustür, in
deren Nähe ſie 20 bis 25 Minuten ſtanden. Dann kam von der
Poſener Straße her eine Anzahl Schutzleute mit gezogenem Säbel.
Andere Leute hat Biewald auf der Stroße nicht bemerkt nur
auf dem Trottoir ſtanden Leute. Biewald ging mit den
anderen Hausbewohnern in den Hausflur. Als alle n waren,
wurde das Haustor geſchloſſen. Plötzlich drängten einige Schutz
leute gegen die Tür und kamen herein. Anſcheinend war der Riegel
nicht richtig eingehängt, weshalb das Schloß nachgab. Zwei bis drei
Schutzleute kamen mit gezogenem Säbel herbei. Biewald wollte die
Treppe nach ſeiner Wohnung heraufgehen, kam aber nur bis zum
Nebenflur, wo er von einem Schutzmann einen Hieb auf den Rücken
bekam, ſo daß er hinflog. Die anderen Hausbewohner ſtrömten ſchnell
nach hinten. Er aber ſei, da er ſich keiner Schuld bewußt war,
langſam nach dem Treppenflur gegangen, wo er eben dieſen Schlag
bekam. Er lief dann ſchnell weiter bis zum Treppengeländer, wo
er wieder einen Hieb auf den Kopf erhielt, wobei die Mütze
durchſchnitten wurde. Er habe gebeten, mit dem Schlagen auf-
zuhören. Er wollte dann die Treppe hinauflaufen, plötzlich,
ſo fährt Biewald mit gepreßter Stimme fort, bekam ich einen
Schlag von hinten und die Hand war weggeſäbelt. Vorſ.: Hatten
Sie mit der Hand ausgeholt? Zeuge Biewald: Jch
glaube ja, ich ſprang etwa vier Treppenſtufen auf einmal in die
Höhe, in demſelben Moment flog die Hand direkt hinter mir herunter.Vor ſ. Sie ſollen aber Jhrem Srennd Hartmann gegenüber Aeußerungen

gemacht haben, die darauf ſchließen laſſen, daß Sie an dem Krawall
teilnehmen wollten. Zeuge: Nein. Vorſ.: Die Schutzleute
hatten offenbar Befehl gegeben, die Häuſer zu ſchließen weil ſie aber
wahrnahmen, daß die Häuſer gleich wieder geöffnet wurden, hielten ſie
es für ihre Pflicht, die Perſonen unſchädlich zu machen, welche daran
Schuld hatten, daß die Häuſer immer wieder geöffnet wurden, ſodaß die
Leute erneut wieder auf die Straße liefen. Biewald wurde hierauf
vereidigt und die Verhandlung auf Freitag vertagt.

Eine Dpprarslge Grabſchändungsgeſchichte beſchäftigte die
Ferienſtrafkammer zu Lüneburg. Vor einigen Monaten ſtarb in
Lüneburg ein junger Mann. Auf ſeinen Grabhügel ſetzte ſeine
Braut einige Töpfe mit Blumen, Bald aber entzweite ſich die Mutter
des Verſtorbenen mit der Familie der Braut und voll Zorn n die

iftealte Frau auf den Kirchhof und riß die von der Braut geſtifteten
Blumentöpfe aus dem Grabhügel. Der Gärtner pflanzte die Blumen
von neuem ein, aber die Mutter kam abermals und ſchleuderte ſie weit
fort, ſodaß die Töpfe zerſprangen. Die Staatsanwaltſchaft
leitete darauf gegen die Frau das Verfahren wegen „Grabſchändung“
und Sachbeſchädigung ein, und in der Hauptverhandlung beantragte
der Staatsanwalt unter Hinweis auf die bewieſene Gefühlsroheit nicht
weniger als drei Wochen Gefängnis. Das Gericht ſtellte ſich
indes auf den Standpunkt, daß den Eltern des Verſtorbenen das Ver
fügungsrecht über das Grab zuſtehe, ſodaß von einer Grabſchändung
im Sinne des Strafgeſetzes nicht die Rede ſein könne. Wegen der
verübten Sachbeſchädigung erkannte es dagegen auf 20 Mark
Geldſtrafe.

Mord und Selbſtmord. Vor einem Hotel in Köln gab ein zuge
reiſter junger Mann aus bisher unermittelter Urſache auf eine junge
Frauensperſon aus Frankfurt a. M. Schüſſe ab und verletzte ſie lebens
Vüereg, Er ſchoß weiter auf eine andere Frauensperſon und einen
Paſſanten, ohne zu treffen und ſchoß fich ſchließlich eine Kugel durch
den Kopf. Er iſt ſchwer verletzt.

Löwen als Geſchenk. Der Negus Menelik hat dem König Leopold
von Belgien anläßlich des Abſchluſſes des belgiſch-abeſſiniſchen Handels
vertrages zwei junge Löwen zum Geſchenk gemacht. Die Tiere werden
der „F. Z.“ zufolge dem Antwerpener Tiergarten überwieſen.

Ein furchtbarer Oſtſturm herrſchte am r und Mittwoch
an der Rügenſchen Küſte, ganz beſonders vor Saßnitz. Die
großen Stettiner Paſſagierſchiffe „Herta“ und „Odin“ konnten nicht
in den Hafen gelangen. Die Anlegebrücken für Motor- und
Segelboote wurden ganz fortgeſchwemmt.

Unterſchlagung. Der Buchhalter Koch von der Spar und
Darlehnskaſſe des Vereins für Handlungskommis von 1858 in Ham

J unterſchlug 13 000 Mark. Er wurde verhaftet und iſt
geſtändig.Ein ſchrecklicher Vorfall ereignete ſich in der Gora

Kalwaria-Jrrenanſtalt in Warſchau. Ein bisher als
ungefährlich geltender Geiſteskrankererſchlug, während
etwa 30 Kranke ſich im Garten ergingen, in einem plötzlichen Tob
ſuchtsanfall ſieben von dieſen mit der Axt. Unter den Er
ſchlagenen ſind zwei minderjährige Jdioten von 9 und 16 Jahren.
Nachdem es gelungen war, dem Jrren die Axt zu entreißen, wurde
er in eine Einzelzelle geſchafft. Dort fing er an, ſich allmählich
ſeiner Tat bewußt zu werden und brach in ein lautes Weinen und
Klagen aus.

Die neuentdeckten Goldfelder im Peace River- Ge
biet (Kanada) ſcheinen nach den von dort vorliegenden Mel
dungen die reichſten zu ſein, die ſeit der großen Goldzeit
Auſtraliens in der ganzen Welt gefunden worden ſind. Die darüber
veröffentlichten amtlichen Berichte an die Regierung haben bereits
Hunderte von Goldſuchern zum Aufbruch ins Peace
RiverTal- veranlaßt, das 17 engliſche Meilen von der Grenze
zwiſchen Alberta und BritiſchKolumbien liegt. Mit den ein
fachſten Mitteln wurden bis zu 32 Doll. Gold aus der Tonne Ge
ſtein gewonnen und in keinem Falle unter 7 Doll. Die Jndianer
in dieſem Teile Kanadas haben ſchon immer von großen Gold-
logern in ihrem Gebiete erzählt.

Feuer im Hotel. Aus Bern wird berichtet: Als im Hotel
„St. Georges“ in Jnterlaken letzten Sonnabend, nachts
1016 Uhr, Feuer ausbrach, weilten noch etwa 15 Kurgäſte im
Hotel, das aus einem Parterre, erſten und zweiten Stock und
großen Manſarden beſtand. Ein heftiger Sturm ging, und nur
mit Mühe konnten die benachbarten Häuſer, darunter das Chalet
Egger, gerettet werden. Wie verlautet, iſt der Brand im Portier-
ſtübchen entſtanden. Der Portier ging mit Zigarren und Zünd-
hölzchen leichtfertig um; er wurde während des Brandes verhaftet.
Der Beſitzer des Hotels, Lichtenberger, erleidet durch den Brand
bedeutenden Schaden; das Hotel war für 160 000 Franken ver
ſichert. Der Schaden, der durch das Waſſer erhöht wurde, beträgt
etwa 80 000 Franken. Das Hotel „St. Georges“ befindet ſich
in der Nähe des Hotels „Bavaria“.

150 Vergiftungsfälle im Jrrenhaus von Turin ſind durch den
Genuß von konſerviertem Tunfiſch verurſacht worden.
Die Kranken, die zum Abendbrot von der Konſerve aßen, bekamen
heftige Magenkrämpfe, und es ſpielten ſich entſetzliche Szenen ab,ſo daß das Jrrenhausperſonal nur mit größter Mühe gegen die

entfeſſelte Wut der Jrren aufkommen konnte. Die Vergiftung
war übrigens leichter Natur, alle Kranken ſind bereits außer Ge
fahr. Der gleiche Fall paſſierte zur gleichen Zeit im Jrrenhaus
von Collegno, jedoch ohne ſchwerere Folgen. Die Behörden haben
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet.

Vom Taifun bei Hongkong wird weiter gemeldet, daß die
Stadt von einem zweiten, minder heftigen Sturm um Mitter
nacht heimgeſucht wurde, der ſechs Stunden dauerte. Britiſche
Torpedoboote umfahren fortwährend die Jnſel, um Leichen auf
zuleſen. Der Schaden wird auf 20 Millionen geſchützt, über
5000 Tote ſind bereits geborgen. Fortwährend laufen
weitere Nachrichten von Unfällen zur See ein. Der Dampfer
„Albatroß“ mit 150 Paſſagieren kenterte in der Nähe des
FutaumenPaſſes. Nur acht Perſonen wurden gerettet. Der
Dampfer „Hongkong“ iſt geſunken; die Mannſchaft wird noch
vermißt. Das Dampfſchiff „Yingfat“ kenterte; 130 Paſſa-
giere und zehn Mann der Beſatzung werden vermißt.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg ſüdweſtlicher Bezirk). Wettervorherſage für den
22. September: Mäßige nördliche Winde, meiſt trübe, Regenfälle,
Temperatur nicht erheblich geändert.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bei der Gründung der neuen Brannkohlengewerkſchaft
bei Merſeburg iſt neben der Diskonto Geſellſchaft auch die Berliner
Firma Securius, Häsner Co. beteiligt; es heißt, daß für ſpäter auch
die Umwandlung der Gewerkſchaft in eine Aktiengeſellſchaft
geplant ſein ſoll.

y. Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co., Aktien
geſellſchaft, in e ehe Die Dividende für das mit dieſem

Ende gehende Geſchäftsjahr wird vorausſichtlich wieder
10 o betragen.

Vereinigte Schloß und Neumühlenwerke Aktiengeſellſchaft
Eilenburg in Eilenburg. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den
8. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 4x (4) vorzuſchlagen.—-y. Aktienmalzfabrik Sangerhauſen. Die Generalverſamm

lung beſchloß, für das letzte Geſchäftsjahr eine Dividende von
11 Proz. gegen 1144 Proz. im Vorjahre zur Verteilung zu bringen.
Das ſatzungsgemäß ausſſcheidende Mitglied des Aufſichtsrates,
Fabrikdirektor Hornung, wurde wiedergewählt, während für den
ausgeſchiedenen Rentier Heinrich Müller Kaufmann Fritz Wiebach
in den Aufſichtsrat neu gewählt wurde. Das Amt des Reviſors
bleibt nach wie vor in den Händen des Rentiers Hoppe.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2100000 Aktien der Concordia,
chemiſche FabrikaufAktienzu Leopoldshall, 400 Aktien
Nr. e v zu je 1500 und 1500 Aktien Nr. 401--1900 zu je
1000

y. Vereinigte Königs und Laurahütte. Wie nach dem
„L. T.“ verlautet, hat die Verwaltung der Laurahütte beſchloſſen,
in der am 25. September ſtattfindenden Bilanzſitzung die Divi-
dende mit 12 (10) Prozent vorzuſchlagen.

Die Concordia, Chemiſche Fabrik, im Proſpekt, der
kürzlich in Berlin veröffentlicht worden iſt: Eine Fuſion mit der
Friedrichshütte iſt nicht in Ausſicht genommen, vielmehr
bleibt die Friedrichshütte Mitglied des Bromſyndikats und Concordia
Mitglied des Chlormagneſiumſyndikats. Der Bedarf an Kaliſalzen iſt
für beide Fabriken im weſentlichen geſichert durch einen am 1. Januar
1904 auf 10 Jahre abgeſchloſſenen Vertrag, wonach ſie einen beſtimmten
Anteil der dem anhaltiniſchen Fiskus auf Grund der Beſtimmungen des
Kaliſyndikats zuſtehenden Förderung erhalten.

Heldburg, Aktiengeſellſchaft für Bergbau. Die Befahrung
der Gewerkſchaft Friſchglück behufs Syndikatsaufnahme hat ſtatt
gefunden und zu einer befriedigenden Beurteilung vom Befahrungs
ausſchuſſe geführt.

y. Hörder Bergwerks- und Hüttenverein in Hörde. Die
auf den 10. Oktober einberufene Generalverſammlung beſchäftigt
ſich nur mit den Modalitäten der Uebernahme des Phönix und mit
der Erhöhung des Aktienkapitals. Das abgelaufene Geſchäftsjahr
ergibt nach dem Gewinn und Verluſtkonto einen Betriebsüberſchuß
von 9 502 275 A. Nach Abzug der Auslagen und Verwaltungs
koſten, ſowie der Abſchreibungen uſw. verbleibt ein Reingewinn
von 5060 436 (3 377 816) der wie folgt verteilt werden
ſoll: 5 Proz. zur Reſerve, 15 (10) Proz. (wie gemeldet) Dividende
auf 26,5 Millionen Mark Prioritätsaktien A, 10 (2) Proz. Divi
dende auf 528 000 Stammaktien.

Eiſenwerk Rote Erde, Aktiengeſellſchaft, in Dortmund.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde der Abſchluß
für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Er ergibt einen
Ueberſchuß von 344 438 Nach Abzug der Abſchreibungen und
ſonſtigen Unkoſten ergibt ſich ein Reingewinn von 148 452 A, um
den ſich die Unterbilanz aus dem Vorjahre in Höhe von 201 777
auf 53 226 A ermäßigt. Der im Oktober abzuhaltenden General
verſammlung ſoll eine Rekonſtruktion der Geſell-
ſchaft in der Weiſe vorgeſchlagen werden, daß das Aktienkapital
im Verhältnis von 3:2 auf 800 000 zuſammengelegt und
dann auf den Betrag von 1,6 Millionen Mark gleichberechtigte
Aktien erhöht werden ſoll. Ueber den gegenwärtigen Ge-
ſchäftsgang wurde Günſtiges mitgeteilt; das Werk ſei auf
Monate hinaus mit Aufträgen verſehen.

y. Wurmrevier-- Eſchweiler. Zu dem Gerücht über die Fuſion
der Vereinigungsgeſ. im Wurmrevier mit dem Eſchweiler Bergwerks
verein erfährt der „Aach. Volksfr.“, daß ſeit 14 Tagen tatſächlich Ver
handlungen hierüber eingeleitet ſind, die einen beide Teile befriedigenden
Abſchluß erwarten laſſen.

y. Das Mitteldeutſche Zementſyndikat, deſſen Auflöſung an
gekündigt war, iſt nun doch noch vom 1. Januar n. J. ab auf fünf
Jahre verlängert worden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Johann Georg Pohle in Dresden. Ziegeleibeſitzer

Alfred Stadelmann in Jorisau bei Glauchau.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,90 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentner

Chile-Salpeter. 20. September 1906.
Hamburg 11,40 (oko Hamburg 11,65 Februar
Magdeburg 11,60 Magdeburg 11,85 März 1907.

Februar-März 1908: 11,30 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Viehmärkte.
Köln, 20. Sept. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 431 Kälber,

432 Schafe, 1560 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 98 (Doppel
lender 110 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 88--92
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
74——82 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 87 A.
b) ältere Maſthammel 82——84 mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 74—-78 Geſchäft in Kälbern und in Schafen
lebhaft geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20— 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72 A. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 69 71 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 65—-67 A. Das Geſchäft war langſam es bleibt
vorausſichtlich etwas Ueberſtand. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 20. Sept. a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,58-—1,60 II. Qual. 1,50--1,52 C. III. Qual.
1,42 1,44 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,48--1,50 II. Qual.

A. Rindfleiſch ſchleppend, Schweinefleiſch flau. Einge
führtes holländiſches Fleiſch am 20. Sept. 202 Großviehviertel, 76 Kälber,

Schafe, 105 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,28 1,36 II. Qual. 1,24-1,26 AC, III. Qual. 1,16--1,20
b) Kalbſleiſch: I. Qual. 1,30--1,36 II. Qual. 1,10--1,20
III. Qual. 1,00--1,08 C. Schweinefleiſch I. Qual. 1,28--134
II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. Rindfleiſch und Kalb
fleiſch ſchleppend, Schweine faſt unverkäuflich.

WochenMarkktberichte

Halle a. S., 20. September. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Feine
Butter bleibt knapp und iſt hiernach genügend Nachfrage, während
geringere Qualitäten nur ſchwer zu verkaufen ſind.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 127—128

I do. 120 126II do. 115--119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achendach Co.

Hamburg, 20. September. Das Geſchäft in greifbarer Ware iſt Priſe
noch ruhig, der Markt liegt aber nach wie vor feſt, und die Pre
können ſich mit Leichtigkeit behaupten. Erdnußkuchen un
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»Mehl. Es fehlt faſt vollſtändig an Angebot, und die Forderungen
ſind anhaltend ſehr hoch. Das Intereſſe für dieſes
trotz der Mißerfolge, die man im vorigen Jahre vielfach damit
gehabt hat, wieder größer geworden. Preis: 145 165 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
B aumwollſ aatmeh l. Von Amerika kommen dauernd feſte
Berichte. Es wird wenig angeboten, und für das Wenige
werden außerordentlich hohe Preiſe verlangt. Preis: 145 bis
160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer und die
Stimmung wieder feſter geworden. Preis: 135--148 für 1000 kg
ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Die Ware iſt ſehr knapp,
und die Preiſe behaupten ihre Höhe. Preis: 152 160 für
1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Der Markt liegt
ſehr feſt, die Preiſe ſind weiter geſtiegen. Preis: 132 136 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Auch hierfür
iſt die Stimmung unverändert feſt. Preis: 102 106 für 1000 kg
ab Hamburg.

m

Zuckerberichte.

Halle a. S., 21. Sept. Rohzucker. Nachdem ſich zu Beginn
der verfloſſenen Berichtswoche bei ſehr feſter Stimmung ein flottes
Geſchäft in neuer Ernte bei ſprunghaft bis zu ca. 10 exkl. 88 er
ſteigenden Preiſen entwickelt hatte, bewirkten im weiteren Verlaufe
Nachrichten von der Einſtellung der Feindſeligkeiten auf Kuba einen
plötzlichen Umſchwung der Tendenz. Preiſe erfuhren einen rapiden
Rückgang und lauten am Schluß ca. 1 pro Zentner gegen den
Hochſtand niedriger. Das Geſchäft wurde dadurch faſt lahmgelegt, denn
Fabriken waren nicht geneigt, ſich in die ſtark ermäßigten Gebote der
Käufer zu fügen und zogen ihr Angebot in der Hoffnung auf eine
ſpätere Wiederbelebung des Marktes meiſtens zurück. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks beträgt ca. 85 000 Ztr.
Magdeburg, 21. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Rachprodutte excl. 790 Rend, 7, 10-7,30. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß 20,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September G, B. Nov.Dez. 18,85G, 18,90B.
Oktober 19,15G, 19,30B. Januar-März 19,106G, 19,20B.
Oktober Dezember 19,00G, 19,05B. Mai 19,406G, 19,45B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 21. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

per September 19,10.) März 19,10.
Oktober 18,95. Mai 19,35. Tendenz: feſt.
Dezember 18,80. Auguſt 19,60.

[-„FS

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

W per Sept. A, Okt. 176,25 Dez. 177,50 AC,
aie Rögg ver Sept. Okt. 160,26 Dez. 162,75
ai A.a fer per Sept. 154,00 J 155,00 Mai

a i s per September A, Dezember 125,50
Rüböl per September 62,50 Ac, Oktober 62,40

Börſe von Berlin vom 21. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Das Geſchäft war an der heutigen Börſe eher noch beſchränkter als geſtern. Die Tendenz im ganzen war aber emſ geren

feſt. Auf dem Montangaktienmarkte ſetzten Laurahütte ihre Steige
rung fort. Der Grund iſt die angeblich von berufener Seite her
rührende Zeitungsmeldung, daß für das abgelaufene Geſchäfts
jahr eine Dividende von 12 Prozent in Ausſicht genommen ſei.

Da e h e r e an, vor alleningen niſche Stahlwerke, die ziemlich 1344 Progent gewannenm,
Dagegen gaben Harpener auf Gewinnrealiſierungen unweſentlich

a Eine kräftige t amerikaniſche Bahnen imAnſchluß an die New Yorker Beſſerung. Banken waren ſehr ruhig
bei wenig veränderten Kurſen. Ruſſen von 1902 ſchwächten ſich
auf die geſtrige Pariſer Mattigkeit für ruſſiſche Werte ab. Ultimo
geld 6 Prozent, täglich kündbares Geld zu 3 Prozent reichlich an
geboten. Die Kursſchwankungen blieben bei ſehr eingeengtem Ge
ſchäft im ſpäteren Verlaufe nur unbedeutend. Für Lombarden
machte ſich vorübergehend regeres Intereſſe bemerkbar. Schiff
fahrtsaktien lagen auch heute feſt. Als Grund für die gute Hal
tung des Montanaktienmarktes wurde die teilweiſe Erhöhung der
amerikaniſchen Roheiſenpreiſe angeführt. KanadaAktien ſtellten
ſich in der zweiten Börſenſtunde um 1 Prozent über den geſtrigen
Schlußkurs. Laurghütte behauptete den höchſten Kurs nicht voll.
Privatdiskont 456 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wildpark, 21. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind heute mittag 11 Uhr 50 Min. hier eingetroffen und
fuhren nach dem Neuen Palais. Prinz Oskar und Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe waren zum Empfange am Bahnhofe
erſchienen.

Wildpark, 21. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe heute mittag 1 Uhr
26 Min. die Reiſe nach Rominten angetreten.

Berlin, 21. Sept. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Am 13. September bei Uchanaris leicht ver
wundet: Reiter Ludwig Schröder, geboren zu Ritterode,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 155 (Fleiſchſchuß in den
rechten Oberſchenkel), am 7. September im Oranfefluß bei

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint Bisenbahn- Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. Septbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 19041905
86,606 Leipziger Hypothetendant 7 7 1144,00b0

100,200 Sächsische Bank 6 6 1134,500
98 606 Sächsische Bod.-Kred. Anst. 7. 7,, 148,750
98,606 Grote Leipriger Strabanbahn 85 184,2500

7 Ballesche Strabenbahn 4564 136,60B
160,50B Leipziger Elektr. Stradendahn 35 4 106,50b6
101,006 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1173,506
100,806 Cröllwitter Paplerfabrik 15 14
101,206 PDörstew.-Rattmannsd. St. 25 26 57,500
101,806 da. do. Vor 6 56099,00B
100,756 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1136,008

98,606 Hallesche Zuckerraffinerie

Dividende 19041905
3 9 Süchzitche Rente S
39 90 do. Staaten.
394 90 leiprig. Stadtanleihe

398 90 do. o. 1904
18 Cröllw. Papiertabr. Obl,
4 96 halll. Straßenbahn Oblig.
4 90 Manstf. Gewertk. 0. ä. J.

4 90 lo. do. 18934 90 (o. do. 1897
4 90 (o. o. 1902
4 r Teltrer Paraffin Obl.
3

4 90
90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.

do. üo. 102,000 (alte und neue) 2 I157,9004 gen apt lam Körbisdorter Luckerfabrit 95 734 176,000
fbr. l. unkdb. bls 181 102,750 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 268,500

Leipziger Bierdrauerei Riebeck 100 [10 208,005
99,006 Leipriger Elektriritätswerke 67 141,006

Leipriger Kammgaraspinnereij 7 10 (175,006
102,106 Leipziger Malztabr. Schkeudite o 7 1125.00B

324 90 Kkommanalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für
Königr, Sachs. Anl.-Scheine

l

Axti n m r ige,aumburger Braunkohblene Portland Cementtabrit Halle 1 6 1121,00b
Aubig-Teplitzer Ed. 8 II 249 506 Ftöhr 8 Co., Kammgarnzy. 10 168,000ö

Böhm. Nordbahbn 5 51 123,000 Thüringer a 15
Buschtiehrader Eb. Lit. A. 125 12 285,00 G Tittel à Kräger, Wollgamtabrit 2 1 1114,900

do. Lt. 3. 12 125 285,006 Wernzhaus. Kammgarn Vort.-A] 9
w. Deafechd Ared.-Anst. 6 Zeitzer Paraffin 10

174,250 Sächs. Emaillierwerke

Kredit- u. Spardauk Leipzig O 6 (112,2566 verm. Gnüchtel 1146,0000
Tendent: still.

a. d. bitterleld, delltasch, endung re

Hartebeeſtmund ertrunken Unteroffizier Wilheln Muß,
geboren zu Büſchermühle, früher im Ulanen-Regiment Nr. 14.

Braunſchweig, 21. Sept. Der außerordentliche Land
tag des Herzogtums Braunſchweig, der ſich mit der
Regentſchaftsfrage zu befaſſen hat, wurde heute
durch eine vom Präſidenten des Regentſchaftsrats Staats
miniſter Dr. v. Otto verleſene Rede eröffnet, in der zu
nächſt der tiefen Trauer Ausdruck gegeben wird um den
heimgegangenen Regenten, der treu zu Kaiſer und Reich und
auf dem Boden der Verfaſſung ſtehend 21 Jahre lang die
Förderung der Wohlfahrt des Landes in echt braun-
ſchweigiſchem Sinne ſich habe angelegen ſein laſſen. Dann
heißt es weiter: Die Landesverſammlung iſt behufs ver-
faſſungsmäßiger Mitwirkung bezüglich der durch die ob
waltenden Umſtände weiter gebotenen Schritte einberufen
worden. Der Ruf hat Sie, meine geehrten Herren, hier zu
ſammengeführt mit dem Regentſchaftsrat, der Jhnen die
durch die Sachlage gebotenen Mitteilungen ſobald als mög
lich zugehen laſſen wird. So ſtehen Sie vor einer ernſten
Entſcheidung. Möge, was auf dem beginnenden außer-
ordentlichen Landtage beſchloſſen wird, mit Gottes Hilfe dem
Lande zum Segen gereichen. Sodann erklärte der Miniſter
den Landtag für eröffnet.

Hannover, 21. Sept. An dem Neubau der Continental-
Kautſchuk- und Guttapercha- Kompagnie ſtürzte heute vor
mittag aus dem dritten Stockwerk ein Sandſteinblock herab,
durchſchlug das Gerüſt und tötete vier Maurer.

Breslan, 21. Sept. Die obere Oder iſt aufs neue zum
Steigen gekommen. Bei Ratibor iſt der Waſſerſtand ſeit
geſtern um 70 Ztm. geſtiegen. Ein weiteres nicht unbedeu-
tendes Steigen iſt zu erwarten. Der Scheitel der Vorwelle
hat die Neißemündung erreicht. Auch bei Breslau iſt der
Strom im Wachſen.

Hirſchberg (Schleſ.), 21. Sept. Jnfolge der heftigen
Regengüſſe, die ſeit Montag anhalten, iſt in der vergangenen
Nacht Hochwaſſer eingetreten. Jnsbeſondere der
Zacken iſt an vielen Stellen aus ſeinen Ufern getreten und
hat weite Strecken überſchwemmt. Auch die tiefer gelegenen
Stadtteile von Hirſchberg ſtehen unter Waſſer. Heute morgen
hörte der Regen auf und das Waſſer begann wieder zu fallen.

Bromberg, 21. Sept. Die „Oſtd. Pr.“ meldet, daß in-
folge des plötzlichen Hochwaſſers der Weichſel etwa 150
Traften fortgeſchwemmt ſeien. Der Schaden ſei ſehr be-
trächtlich. Es heißt, daß oberhalb von Thorn fünf Flößer
ertrunken ſeien. Hier ſind keine Menſchenverluſte zu beklagen.

München, 21. Sept. Wie der Polizeibericht meldet, ſind
in der vergangenen Nacht aus dem Königlichen Mün z-
gebäude ungefähr 130 000 Mk. in neugeprägten Zehn-
markſtücken (Münzzeichen D 1906) im Geſamtgewichte von
50 Kg. geſtohlen worden. Die Diebe benutzten das zurzeit
wegen Bachauskehr waſſerfreie Bett des unter dem Münz-
gebäude durchfließenden Pfiſterbachs, erbrachen die dort be
findliche eiſerne Tür, drangen durch die Maſchinenräume in
den Geldaufbewahrungsraum ein und entnahmen die Geld-
ſumme einem Holzkaſten.

Karlsruhe, 21. Sept. Der Großherzog hat aus
Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit einer Anzahl Perſonen, dke
zu Freiheitsſtrafen verurteilt ſind, ihre Strafe
völlig oder teilweiſe erlaſſen.

Baden-Baden, 21. Sept. Der König der Belgier
iſt heute vormittag nach Brüſſel zurückgereiſt.

Paris, 21. Sept. Die royaliſtiſche Vereinigung Union
Françaiſe hat durch Maueranſchlag einen Aufruf an das
Land gerichtet, der gegen die Rehabilitierung
des Majors Dreyfus proteſtiert und zu Geld-
ſammlungen auffordert, um dem General Mercier eine
goldene Denkmünze zu ſtiften.

Paris, 21. Sept. Die Zahl der bisher angemeldeten
katholiſchen Kultusvereinigungen beträgt ſieben. Der Biſchof
von Vincennes wollte die in Culey gebildete Kultusvereini-
gung bekämpfen und ernannte daher einen anderen Abbé
zum Pfarrer von Culey. Er ſah ſich aber infolge des Wider-
ſtandes der Bevölkerung genötigt, dieſen wieder abzuſetzen.

Paris, 21. Sept. „Petit Pariſien“ meldet aus Tanger,
daß Raiſuli unter Vergiftungserſcheinungen
erkrankt ſei. Seine Familie behaupte, ein vom Machſen
Beſtochener hätte den Anſchlag ausgeführt.

Grenoble, 21. Sept. Geſtern konnte nur das von
Frauen geſetzte Blatt „La Eroix de l'Jſère“ erſcheinen. Die
Aufforderung der Syndikatsausſchüſſe zum Generalausſtand
iſt bis jetzt nur wenig befolgt worden. Geſtern abend be-
trug die Zahl der Ausſtändigen, die ſich vollſtändig ruhig
verhalten, gegen 3000.

Kopenhagen, 21. Sept. Der König von Griechen-
land iſt heute vormittag hier eingetroffen und von den
Mitgliedern der königlichen Familie am Bahnhofe begrüßt
worden.

Petersburg, 21. Sept. (Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Die zeitweiligen Beſtimmungen über
das Wechſelmoratorium ſind für die Zeit vom 8. Auguſt bis
8. Oktober auch auf Siedlce ausgedehnt worden.

Oran, 21. Sept. An der Küſte von Ain-el-Ture iſt die
Leiche eines Geiſtlichen im Biſchofsornate aufgefunden
worden. Man glaubt, daß der Ertrunkene der bei der
„Sirio“- Kataſtrophe ertrunkene Biſchof von Sao Paulo iſt.
C „J„-IIu4u n JSSWJSuyrVVVTySS -OSC d

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach- An Hach- Anfrage gedot frage gebotAdler- Aktien volle 8090 82 Heldburg Aktien 9190939Adler- Aktien 50 9 849 68696 Heldrungen l und ll, je 3125 3175
Adeolſaglück, abgest. Ant. 180 200 Hermann l. 1000 1025
Alexandershall 8350 8450 ment 2225 2276Belenrode 7550 7650 Johannashall 5700 5800Bismarckshall-Aktien 759 77 Krägershall volle 93Carirtand 9460 9550 Krügerrhall 50 90 6930Centrum pflct. 1270 1320 Aolſkerhall. 400 450Derdemons 5975 6100 Neu-Blelcherode- Aktien 1099011290
Deotsche Kal-Aten 14251459 Nordhausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5175 65226 indkiglgue 6400 6600 Nordhausener Kali-Aktien,
Emiſten da. 6 710 volle 1129 1149Friedricthall 14296 144 90 Reichenhall 775 825Glückaat-Sondershauten 17960 18260 Sachzen- Weimar 1375 1425
Grozzderrog von Sachen 6650 6800 Sairderdelden 350 425Gäntperzh all 40950 5025 Siegfrieg 4000 4100Hannov. Rahj- Aktien 689 Schieferdante à 1600 1650Hapsa-Silberberg 3475 3560 Westetz t
Uanort- Aktien 7096 669069

nur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete.

e

e



nur Kl. Steinstrasse 6

Möbel Fabrik und Magazin

Wohnungs -Einrichtungen,

akrobat. Melange-Akt.

Viola de la Sera,

W SaalplIatJed. Sonntag vorm. 12--2 Ubr:
Jeden Sonntag nachmittag

Jeder Besueher bat das Recht,

Süssmilchs
Walhalla cheater

Wiederum grosser Programm-Wechsel.
Die neuen Kräfte übertreffen alles Dagewesene.

Besonders hervorzuhbeben:

Les cdeux Gautiers
[2610

The Carls
Trampolin- Akt.

intern. Excentrique-Soubrette.
Anton Geni-Trounpe, 1Lady Gymnastie- Akt.

z 65 Pfg.
Gr. Frühschoppen- Konzert.

Gr. Extra-Vorstellung.
ein Kind frei einzuführen.

M. Ardoſterverenn
Sonntag, den 23. Sept. Feier des
16. Jahresfeſtes. 5 Uhr Gottes
dienſt i. der St. Ulrichskirche, abends
8 Uhr Nachfeier in den „Thalia-
ſälen“. Der Vorstand.Sludſtſentert in Halle a. S.

Sonnabend, d. 22. Sept. 19068. V. i. Ab. Ümtauſchk. ung. 4. Viert.

Eröffnung der Opernſaiſon:
Lohengrin.

Romantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

deutſcher König M. Birkholz.
Lohengrin e rElſa von Brabant S. Wolff.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder E. Lagrange.Friedrich von Telra
mund, brabanttiſch.

Graf BürſtinghausOrtrud, ſ. Gemahlin L L. Stoll.
Der Heerrufer des

Königs E. Habich.St E. Fiebiger.weiter Mothes.Dritter Edelknabe G. Klerwin.

Sike B. Grimm.
Welzer.

brabant. Edler „Landory.
Theo Raven.4 A. Aumann.Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [2607

Sonntag, den 23. Sept. 1906,
nachmittags 3 Uhr

1. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Troubadour.
Abends 7 Uhr

9. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Der Vogelhändler.

Nu S enh,
Direktion

Sonnabend, d. 22. Sept., Anfg. 8:
BRöse Zungen.3. letzt. Male

Sonntag: Zwei Vorſtellungen.
Nachm. 4 Uhr: Volksvorſtellung

60, 40, 20 Pfg. [2608Abends 89: Das beste Nittel.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 22. Septbr. 1906.Leipzig Neues Theater): Der Raub

der Sabinerinnen.
Leipzig (Altes Theater): Die iuſtige J

Witwe.Weimar (Hof-Theater): Die W
ſller

Erfurt (Stadt-Theater) Die von
Hochſattel.

Sonnabend, den 22. ds., vonabends 5 Uhr an
Thüringer Roſthratwürſte

empfiehlt [2635Franz Kaisers Reſangee
Gr. Brauhausſtraße 31

(neben Kaufhaus Elkan).

Zur Gerichtslaube,
am Kalserdenkmal, Tel. 3214.

Modernes hbürgerl. Verkehrslokal.
Gute Küche Mittagstisoh.

Zuſchneider
der Herrengarderoben Geſchäfte
werden Sonntag, d. 23. d. Mts.,
nachm. 3 Uhr zu einer Beſprechung:
„Gründung eines Vereins“ im„Goldenen Schiffchen“, Große
Ulrichſtraße eingeladen. [2589

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Herrliner

„Chalia-Enſembles
(beſtens bekannt von ſeinem
vorjährigen erfolgreichen

Als Novität:

des „ThaliaTheaters“ Berlin:

Wenn die
Bombe

plagt!

u. i Geſangsterte e
von Alfred Schönfeld.

Waſit Paul Iineke.

Der
größte Lacherfolg

der diesjährigen r
in Berlin Als Gäſte:
Maria Poresou

vom „Thalia-Theater“, Berlin

Alred Sehmasow

v. „Berliner Theater“, Berlin.
Die Orivinal- Dekorationen

und IOtüln6 des

Thalia-Theaters, Berlin.

2609)

Freitag, den 21. Sept.
Nichtrauch- Abend.

Franzöſ. Konverſation erteilt
der Ferien Dame, die2 Jahre in franz. Schweiz ge

weſen. Off. unt. Z. qu. 60 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [2588

Kerzen,
Kronen-u. Wagenlichte,

1 Pfd. 6 u. 8 Stück

50 Pfg.
Alfred Apelt

Leipzigerstr. S.
V. Magdeburg, Leipzig, Erfurt.

Gaſtſpiel im Apollotheater).
Direktion: Hermann Schmelzer.

Der größte Schauer Hrn lebenver cher ba a m Prenen

Halle a. S.
Vereinigter Tischlermeister

Ständige Ausstellung vollständiger

Besichtigung ohne Verbindlichkeit höf, erbeten.

Naumburger Braunkohlen-
Aktien-Geselischaft.

Bei der beute stattgefundenen notariellen Auslosung unserer
4 Schuldverschreibungen
2. Januar 1907 gezogen worden

No. 1 23 156 185
299 302
457 465
666 673
842 845

482 537
688 698

sind folgende zur Rückzahlung am

216 222 227 262 286
334 366 383 397 413 419 436

538 539 566 595
722 734 744

848 869 870 884 885 960 961

[2618
291
446
659
835
990

619
773 830

Der Nominalbetrag dieser Schuldverschreibungen kann gegen Rin-
lieferung derselben und des dasu gehörigen Talons nebst Zinsscheinen

vom 2. Januar 1907 ab
bei der AllgemeinenDeutschen Creditanstalt in Leipzig,

Gredit- Spar-Bank in Leipzig,
Herrn Reinhold Steckner in Halle,
unserer Kasse in Naumburg (S.)

in Empfang genommen Werden.
Obige Schuldverschreibungen werden vom 1. Jannar 1907 ab nicht

mehr verzinst. Von den per 2. Januar 1906 ausgelosten und
gekündigten Schuldverschreibungen sind die Nummern 428,
690., 731 noch nicht eingelöst und wir bemerken, dass diese seit
dem 1. Januar 1906 nicht mehr verzinst werden.

Naumburg (S.), am 19. September 1906., [2618Naumburger braunkohlen-Aktien- Cesellsohaſt,

Mann. Meissner.

Wir haben unsere

Sub- Direktion Halle
nen 2u besetzen.

Ausreichende Mittel

Tat kräftigen Herren,

zur
Mitarbeitern stehen zur Verfügung.

die persönlich akquirieren und

Gewinnung von tüchtigen

organisieren wollen, bietet sich hier die beste Gelegenheit
zur Soelbständigkeit.

Diskretion zugesichert.

(26579

Kautions bedingungen liberal.
Ausführliche Bewerbungen nebst Lebenslauf erbeten.

Eiahlermng in der

Zigarrenbranche.
Eine leiſtungsfähige, bedeu-

tende Zigarrenfabrik richtet für
zahlungsfähige Leute unt. günſtigen
Bedingungen Zigarrengeſchäft
ein. Offerten unter Z. t. 63 an
die Exped. d. Ztg. [2622

Masche mit

Febrecenreeere
Nurecht MIT ROTBAMD

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Perlaugte Perſonen.

Buchhalter,
welcher im Korreſpondieren u. in
der doppelten Buchführung t
vertraut iſt, ſchöne Handſchrift be
ſitzt, wird z. ſof. Antritt geſucht.

Bewerber wollen ihren Lebens-
lauf nebſt Gehaltsanſprüche ein
reichen unt. S. O. 437 an Haasen-
stein Vogler A. -G., Erfurt. [2621

Elektromontenre,
mehrere ſelbſtändige erſte, für
dauernde Beſchäftigung geſucht.
Ernst Schiller, Braunſchweig.

Suche per 1. oder 15. Oktober
einen gut empfohlenen

Feldverwalter,
der in Rübenwirtſchaften tätig war.
Bewerber, nicht unter 24 Jahre,
wollen Abſchriften ihrer See
einſenden.

Lüttich,Rittergut Arnſtedt v. Hettſtedt.

on oder 1. Oktober

c Leuteaufseher
od. Verwalter, der ſich nicht ſcheut,
ſelbſt Hand m. anzulegen, i. Rüben
ban u. Samenrüben Beſcheid weiß.
Off. u. V. a. 8825 an Rudolf
Mosse, Halle S. 2629

Fcehrlings-Geſuch.
Für mein Speditions-, Möbel-

L transport- und Kohlengeſchäft
X ſuche ich p. 1. Okt. einen Lehrling
X mit den nötig. Schulkenntniſſen.
X GustavReuter', Spediteur,
2 am Güterbahnhof 3.
x Kräftiger Hausburſche,
X 15--16 amliebſt. vomLande,
X 1. Okt. geſucht. Trödel 16.

ger eher chafterin, ſelbſt.,
nPro Sachſen, ff. Küche, Gefl.,

Milchw., ſofort geſ. Geh. 400 Mk.
pro anno. Angenehme, dauernde
Stellung. Offerten sub Z. o. 36
an die Exped. d. Ztg. [2237

Landwirtſchafterinnen
und Lernende, ſowie beſſeres weib-
liches Dienſtperſonal jeder Branche
für nur gute herrſchaftliche Häuſer
erhalten zu jeder geit vorzgg
gute Stellung dur [2620
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Amtsſekretär,
firm in Amts-, Guts-,
amts- u. Rechnungsſachen, 20ſucht z. 1. 10. cr. od. ſpät. gleiche
Stellung. Off. u. A. B. poſtl
Ober- arnſtedt, Kr. Querfurt.

Vermietnngen.
Für Einj.-Freiw. der Artillerie.

Eleg. möbl. Zimmer, aufWunſch Mitbenutzung des Bade

zimmers, per 1. Oktober zu verm.
Merſeburgerſtraße 96, II. r.,nächſte Nähe der aſerne.

Grünſtraße 31 in ein

tall
für 2 Pferde u. Remiſe für

9 X 2 Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker, Martinsberg 9.

Rlietgeſuche.

für gr. Rttgt. der

D

Fernsprecher No. 642.

Präzivions-Iavehenuren

Niederlage und Vertreter
echter Glashütter Uhren Union, Glashüttel

mit Sternwartengangtabelle von 120 Mark
bis 3000 Mark vorrätig.

Glashütter Uhren, A. Lange, Glasbütte, in
Gold und Silber vorrätig;

W echterSehweizer Uhren ViON, et 9eren

bewühbrtes Fabrikat, sowie Genfer Fabrikate,9

I Moderne Zimmeruhren
Wie Hausuhrenin grosser Auswahl von 98 Alk. an

in Piche und Nussbauw,
2 Jahre reelle Garantie für jede Uhr,

[2267

1000 Ubren vorrätig.

empfiehlt

Vorführung jederzeit bereltwilligst.
Die interessanten Druckschriften und Broschüren
auf Wunsch kostenfrei zur Verfügung.

Albert Hoſffinann,
Nur hei

am Riebeckplatz.

x Geſucht be h uW Z. u. ZuWohnung, n oerten der
der Stadt. Off. mit Preis u.
B. W. 8823 an Rudolf Mosse, Halle.

J Geldverkehr.

werden als erſte ſehr ſichere
Hypothek auf ſchönes Grund
ſtück mit Garten, das nachweisl.
174 000 Mk. wert iſt, geſucht.
Offert. unter B. r. 8544 an
RudolſMosse, Halle a. S.

990 II Gut in Größe von

180 preuß. Mrg.
nahe bei Cöthen zu bill. Zinſen.

Off. u. B. s. s672 an Rudolf

ſuche ich auf mein

x e

X Mosse., Brüderſtr. 4. [2229

40000 Mk. der
thek, auch 2. Stelle, ausleihen.
Angebote unter B. r. 8671 an
Rudolf Mosse, Halle. [2228

Schirm-

Fabrik

D. B. Heine

Halle a. S., Leipzigerſtr. 98,
Telephon 2648

bietet jetzt ſehr reiche Aus
wahl in eleganten

Damen- und Herren-
Regenschirmen,

beſonders in
bunten Regenſchirmen
neueſter Farbenſtellung.

Schirm-Bezüge in 1 Stunde.

Feine
Spazier-Stöcke.
Größte Auswahl in Halle.

Schirm Fabrik F. B. Heinzel.

erteilt UnterrichtIngenieur im Zeichnen und
Konſtruieren und allen techniſchen
Lehrfächern. Offerten unter Z. I.
55 an die Exped. d. Ztg. [2544

c c chchhjcſc-- Jqcc d *èd”q]c]cccg J
Familieunachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Frau Anna Schirmer geb.
Steiner (Halle).

Frau Minna Erfurth geb.
Müller (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elſa Schoof mit

Herrn Landwirt Carl Wilke
Gärsdorf--Samter). Frl. Eliſe
Meurice mit Hrn. Poſtinſpektor
Max Hildebrand (Ma g deburg
Tarnowitz O. S. Frl. Wally
Kuntze mit Hrn. Oberleutnant
Werner Hülſen (Aſchersleben
Frl. Emmy Oberbracht mit
Hrn. Regierungsbaumeiſter F F
Prengel (Siebenhöfen b. S
berg i. L. Nordſtrand (Schles
wig). Frl. Käte Helling mit
Hrn. Kaufmann Franz Müller
Magdeburg Burg b. Magdeb.).Frl. Johanna Höſel mit Hrn.
Ratsaſſ. Dr. Krüger (Ehemnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Tierarzt Rottländer (Eckarts-
berga). Hrn. Dr. Paul Helm-
rich (DresdenN.). Hrn. Paſtor
Gericke (Wendemark, Altmark).Hrn. Rittmeiſter von Melgundff

(Bruchſal). Hrn. Profeſſor Dr.
Neumann (Marburg). EineTochter; Hrn. Martin Riecke
(Magdeburg). Hrn. Dr. med.
A. Ludewi( Langewieſ ſen). Hrn.
Leutn. Schultze (Biſchofsburg,
Oſtpr.).

Geſtorben: Hr. Amtsgerichts
rat Heinrich Bachoven (Cöthen).

r. Werkmeiſter Th. TrommlerRecſehurg, Hr. Generalmajor

z. D. Richard v. Görne (Berlin).
Hr. Kgl. Landrat a. D. Auguſtvon Gerlach Parſow (Parſow).

Hr. Rentier Franz Bauer(Apolda). Hr. „Gerichtskanzli ſt
a. D. Reinhold Joppe (Sanger-
hauſen). Frau Erneſtine Polter

eb. Schladitz (Hohenleina). FrauSbmnlhe Krämer (Zeitz). Frau

Auguſte Conrad Wilckegeb.
(Magdeburg-Sudenburg).

Heute früh X1 Uhr iſt mein heißgeliebter Mann, unſer
guter Vater, Sohn und Schwiegerſohn,

der praktiſche Arzt

Dr. med. Paul Scheitz
als Opfer ſeines Berufes nach kurzem, ſchwerem Leiden im
Alter von 34 Jahren ſanft entſchlafen.

Schraplau, den 20. September 1906.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Helene Scheltz geb. Könlor-Har tonstein.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr ſtatt.
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Sonnabend

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

W. Vom Kuyffhäuſer, 20. Sept. (Antworttele
gramme des Kaiſers und des Kanzler s.) Auf das
von der 7. Vertreterverſammlung des Kyff
häuſerbundes der deutſchen Landeskrieger-
verbände an den Kaiſer abgeſandte Huldigungstelegramm
iſt folgende Antwort eingelaufen:

„Seine Majeſtät der Kaiſer haben den Huldigungsgruß der
dort verſammelten Vertreter der zum Khffhäuſerbunde zuſammen
geſchloſſenen deutſchen Landeskriegerverbände, ſowie die treuen
Glückwünſche zur Geburt allerhöchſt ihres erſten Enkels mit
Freuden entgegenzunehmen geruht und laſſen Eure Exzellenz er
ſuchen, dem Bunde Allerhöchſt Jhren wärmſten Dank zum Aus
druck zu bringen. Auf Allerhöchſten Befehl. (gez.): von
Lukanus.“

Auf das an den Reichskanzler Fürſten von Bülow
geſandte Begrüßungstelegramm iſt folgende Antwort ein
gegangen

„Eure Exgellenz bitte ich, dem Verbandstage der deutſchen
LandesKriegerverbände meinen herzlichſten Dank auszu
ſprechen für Jhre ſo freundliche Begrüßung. Daß die Be
ſtrebungen der LandesKriegerverbände gleichzeitig volkstüm-
liche und nationale ſind, begründet ihren beſonderen Wert für
unſer Volksleben und bietet andererſeits auch eine Gewähr für
ihren Erfolg gegenüber den zerſetzenden Einflüſſen des modernen
Lebens. Ueber die Anerkennung, welche unſere alten Soldaten
ihren jüngeren Kameraden der Tapferkeit und Opferfreudigkeit
unſerer Kämpfer in Afrika zollen, habe ich mich beſonders ge
freut, und ich werde Jhre Grüße und Wünſche gern übermitteln.
Reichskanzler Fürſt Bülow.“

R. Nietleben, 20. Sept. (Die diesjährigen Herbſt-
ferien) beginnen hier wie in den meiſten Orten des Saal-
kreiſes am Montag, den 24. September und dauern drei Wochen.

S Zörbig, 20. Sept. Guſtav Adolf-Verein.) Am
kommenden Sonntag hält der im Mai d. J. gegründete Guſtav
Adolf-Vexein für Zörbig und Umgegend inZörbig ſein Guſtav AdolfFeſt ab. Bei dem Feſtgottesdienſt,
welcher 183 Uhr ſeinen Anfang nimmt, wird Herr Superintendent
Hecker-Peißen die Feſtpredigt halten. Bei der um 4 Uhr im
Schloßgartenlokal ſtattfindenden Nachverſammlung wird Herr
Pfarrer Jlgenſtein-Edderitz, welcher mehrere Jahre in
Fürſtenfeld bei Graz (Steiermark) gewirkt hat und dort beſonders
Roſegger nahegetreten iſt, über die evangeliſche
Bewegung in Steiermark“ reden.

S Querfurt, 20. Sept. (Prinzenbeſuch. Fabrik
anfang. Fortbildungskurſus.) Prinz Adalbertvon Preußen trifft am Sonnabend, den 22. d. M., in Ziegel-
ro da zur Hirſchjagd ein. Er nimmt Wohnung in der dortigen
Oberförſterei. Die Vereins- Zuckerfabrik Querfurt beginnt ihre
diesjährige Rüben verarbeitung am 9. Oktober. Die Handwerks-
kammer in Halle a. S. beabſichtigt, hier einen theoretiſchen Meiſter
kurſus abzuhalten in gewerblicher Korreſpondeng, Buchführung und
Geſetzeskunde.

Artern, 20. Sept. (Der Kopf vollſtändig zer-
riſſen.) Die „Artener Ztg.“ ſchreibt: Jn Gorsleben ereignete
ſich vorgeſtern ein trauriger Unglücksfall. Während der ſieben
jährige Fritz Lutz e in die Mündung eines Geſchützes der dort
einquartierten Artillerie ſah, machte ſich ein anderer an der
Zündung zu ſchaffen; plötzlich entlud ſich das Geſchütz, in welchem
noch eine Kartuſche enthalten war, und zerriß den Kopf des
Knaben vollſtändig.

Langenbogen 20. September. (Vor dem Halleſchen
Schöffengericht) hatte ſich heute der 26jährige Bergmann Albert
Haberer aus Langenbogen zu verantworten. erſelbe geriet
am Abend des 1. Juli während eines Tanzvergnügens mit dem hieſigen
Schäfer in Wortwechſel. Der Streit entſtand durch Haberers gering
ſchätzige Bemerkung, Hirte könne er auch noch ſpielen Schäfer, das ſei
ein fauler Poſten. Nach Schluß des Tanzvergnügens, um Mitternacht,
lauerte Haberer mit den Bergleuten Karl und Friedrich Höhne den
Schäfer vor der Tür des Wirtshauſes auf. Es war in jener Nacht
ſehr dunkel, und dunkel blieb auch trotz Vernehmung zahlreicher Zeugen
der Verlauf der Schlägerei. Jhr Reſultat war, daß der Schäfer vier
ziemlich tiefe Kopfwunden erhielt, die entweder mittels eines Meſſers
oder eines Schlagringes hervorgerufen worden ſind doch haben ſie ihn
nicht arbeitsunfähig gemacht. Das Gericht verurteilte Haberer zu vier
Wochen Gefängnis und Karl Höhne zu 50 Mark Geldſtrafe oder zehn
Tagen Gefängnis. Der mitangeklagte Friedrich Höhne wurde frei
geſprochen.

x Schraplau, 20. Sept. (Dr. Paul Scheitz Heute morgen
verſchied im Alter von 34 Jahren der praktiſche Arzt Dr. med. Paul
Scheitz. Der Verſtorbene, der ſich hier und in weiter Umgebung großer
Beliebtheit erfreute, iſt ein Opfer ſeines Berufes geworden.
In ſeinem Beſtreben, Kranken zu helfen und ſie vor dem Tode zu be
wahren, iſt er nun ſelbſt dahingerafft. Auch in Halle, wo er ſeine
Univerſitätszeit verlebt hat und dem Korps „Teutonia“ angehörte, wird
man ſich in vielen Kreiſen noch gerne des jungen Studenten erinnern.
Nun iſt er in der Blüte ſeiner Jahre dem Leben genommen. Gewiß
ein tragiſches Geſchick. Er ruhe in Frieden

Eilenburg, 20. Sept. (Keine Landlehrerverſamm-
lung. Verſchüttet.) Die von Freunden der Gleichſtellung des
preußiſchen Verbandes beabſichtigte Landlehrerverſammlung,
die am 30. September ſtattfinden ſollte, iſt abgeſagt worden, da ſie
wegen der Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
nicht ſtattfinden könne. Heute früh in der vierten Stunde ſtürzte
infolge eines durch den anhaltenden Regen verurſachten Berg
rutſches das zur hieſigen Kattunfabrik Akt.Geſ. gehörende, am
Bergabhange gelegene Portierhaus ein. Der Portier wurde unter den
Trümmern begraben, ſeine Frau konnte ſich retten. Nachtarbeiter der
Fabrik ſuchten bis in den Morgen hinein nach dem Verſchütteten wahr
ſcheinlich iſt er tot.

Merſeburg, 20. September. (Ein Herzſchlag) endete am
Mittwoch nachmittag das Leben des langjährigen Jnſpektors unſerer
Land Feuerſozietät, Herrn Robert Schlevogt. Der Verſtorbene,
eine beliebte Perſönlichkeit, ſtand dicht vor ſeinem 50jährigen Dienſt
jubiläum.

CroſtitzHohenleina, 21. Sept. (Kaſſenführer Rothe)
wurde, wie die „Delitzſch. Ztg.“ meldet, in der Gegend von Wurzen,
wo er ſich ſchon ſeit einigen Tagen plan- und mittellos umhertrieb,
aufgegriffen.

O. Rothenſchirmbach, 20. Sept. (Mäuſeplage.) Beim
Umpflügen des Ackers eines hieſigen Gutsbeſitzers töteten Arbeiter
an einem Tage ca. 2500 Mäuſe; die Neſter voll junger Mäuſe
wurden nicht mitgerechnet.

Weißenfels, 20. Sept. (Ju der Exploſion in Weißzen-
fel s.) Ueber die bereits gemeldete Exploſion eines Dampfrohrs in
der neuen Papierfabrik teilt das „Weißenf. Tagebl.“ noch folgendes mit
Trotz des ſtrengen Verbots der Fabrikleitung, das Unbeſugten den
Eintritt ins Keſſelhaus unterſagt, hielten fünf außerhalb des Keſſel
hauſes zum Teil an der Schwebebahn zwiſchen der Kleinickeſchen
Schneidemühle und der Papierfabrik beſchäftigte Arbeiter in dem Keſſelhauſe
ihre Mittagsraſt ab. Zwei von ihnen hatten ſich nach dem Eſſen zumSchlafen
niedergelegt, die anderen trockneten die vom Regen durchnäßten Kleidungs
ſtücke. Da explodierte plötzlich ein kupfernes Dampfrohr. Jn wenigen
Augenblicken war der ganze Raum mit Dampf angefüllt, in deſſen
glühender Umarmung die beiden ſchlafenden Arbeiter Karl Keck Burg-
werben und Otto Klein aus Leißling wahrſcheinlich ehe die Un
glücklichen recht zum Bewußtſein kamen ein ſchreckliches
Ende fanden. Die Arbeiter Müller, Kretzſchmar und
Reinsberger wurden von dem ausſtrömendem Dampf
ſchwer verbrüht, aber noch rechtzeitig gerettet und nach

2. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
bracht. Es iſt Hoffnung vorhanden, daß ſie dem Leben erhalten
bleiben. Die im Keſſelhauſe beſchäftigten Heizer konnten ſich rechtzeitig
in Sicherheit bringen. Die beiden Ärbeiter, die ihre Unvorſichtigkeit
mit dem Leben bezahlen mußten, ſind verheiratet. Ueber die Urſachen
der Exploſion ließ ſich bis jetzt noch nicht der geringſte Anhalt finden.
Sie iſt um ſo unerklärlicher, als der Keſſel während der Mittagszeit
nur auf 11 Atmoſphären Druck, noch unter dem normalen, geſpannt
lag. Jm Keſſelhauſe wurden durch die Exploſion ſämtliche Fenſter zer
trümmert. Sonſt iſt jedoch kein nennenswerter Schaden entſtanden.

BWeißenfels, 20. Sept. (Diebſtähle entdeckt.
Bootstauſfe.) Der Schuhmacher T. von hier wurde bei Aus
übung verſchiedener Diebſtähle auf dem ſtattgefundenen Jahrmarkte
abgefaßt, was zu einer Hausſuchung führte. Dabei konnte feſt
geſtellt werden, daß T. die Schuhfabrik M. Seiler Söhne
durch große Lederdiebſtähle ſchwer geſchädigt hat, denn die ent
wendeten Materialien repräſentieren einen Wert von mehreren
tauſend Mark. Es iſt das Eigentümliche, daß T. das geſtohlene Gut
nur angeſammelt, ſich aber keinerlei Vorteile daraus verſchafft hat.
T. hat heute morgen ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.
Die Erhebungen in der DiebſtahlsAngelegenheit, welche das Joskeſche
Konfektionsgeſchäft betrifft, dauern fort. Die Firma hat ihren Schaden,
der ſich auf ca. 8000 Mk. beläuft, durch eine Verſicherungsgeſellſchaft
erſetzt bekommen. Bei den Diebſtählen iſt eine größere Anzahl von
Perſonen kompromitiert die geſtohlenen Waren ſind auch fleißig nach
auswärts geſandt worden. Der hieſige Ruderverein von 1884 be
ging die Taufe von zwei neuen Booten.

Veißenfels, 20. September. (Die bereits gemeldete
Exploſion) auf der Grube Neugerſtewitz geſchah durch das
Berſten eines mit Benzol gefüllten Extraktionskeſſels der Naß-
Extraktion, G. m. b. H., in Berlin, die dort eine Verſuchsanlage zur
Gewinnung von Erdwachs (Bitumen) errichtet hat. Die neue Anlage
iſt faſt vollſtändig niedergebrannt. Die Exploſion ſoll beim Reinigen
des Keſſels entſtanden ſein. Verunglückt iſt bei der Exploſion wie beim
Brande niemand. Der entſtandene Brandſchaden ſoll bedeutend ſein.

Nordhauſen, 20. Sept. (Frhr. v. Wilmowski), der
Bräutigam der zweiten Tochter Krupps und Sohn unſeres neuen
Oberpräſidenten, iſt zur Jnformation geſtern im hieſigen Landratsamt
eingetreten.

W. Nordhauſen, 20. Sept. (Verurteilt.) Die Straf-
kammer verurteilte die Bergleute Kospak, Dreyer, Moszynski,
Regula und Mazurek zu je einem Jahre und ſechs Monaten Ge
fängnis, ſowie zur Tragung der Koſten des Verfahrens, Kurthka
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu neun Monaten Ge-
fängnis und Miska zu ſechs Monaten Gefängnis. Die Ange
klagten ſind beſchuldigt, in der Nacht zum 23. Juli d. J. bei einer
Schlägerei, bei welcher der Bergmann Liebau ſo ſchwer verletzt
wurde, daß er bald darauf ſtarb, ſich der Körperverletzung mit
tödlichem Ausgange ſchuldig gemacht zu haben. Die Angeklagten
beruhigten ſich bei dem Urteil. Gegen Kospak und Dreher beſchloß
der Gerichtshof ſofortigen Haftbefehl wegen Fluchtverdachts.

Oſterode, 20. Sept. (Zum Oſteroder Morde.) Jn
Burghofen wurde der Mörder verhaftet, der die beiden Frauen
in Oſterode umbrachte.

W. Mühlhauſen i. Th., 20. Sept. (Aus der Loko-
motive geſchleudert.) Der Rangiermeiſter Gebhardt,
welcher ſich geſtern zu weit aus einer fahrenden Lokomotive heraus-
lehnte, um nach den Weichen zu ſehen, ſchlug ſo ſtark mit dem
Kopfe an einen Signalmaſt, daß er aus der Lokomotive geſchleudert
wurde. Er zog ſich ſchwere Kopf und innere Verletzungen zu,
ſo daß er in das Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo er noch
heute beſinnungslos darniederliegt.

Oſchersleben, 20. Sept. (Die Station Oſchers-
le ben) hat vom 1. September ab den Zuſatz „an der Bode“
erhalten, um Verwechſelungen mit der ähnlich lautenden Station
Aſchersleben zu verhüten. Die Frachtbriefe ſind entſprechend aus
zufertigen und die zugehörigen Frachtſtücke ebenſo zu beſchreiben.
Sodann iſt dem Kaufmannsſtande noch zu empfehlen, alte Auf
ſchriften und Beklebungen von den anzuliefernden Frachtſtücken
zu entfernen, damit etwaige Verſchleppungen durch doppelte
Stationsbeklebungen und Anſchriften vermieden tverden.

Magdeburg, 20. Sept. (Bluttat). Geſtern abend gegen
112 Uhr verſuchte der wohnungsloſe Arbeiter Wilhelm Rudolph auf
dem Johanniskirchhof die hier wohnhafte Arbeiterin Hedwig Streithoff
zu erſchießen. Dann verletzte er ſich ſelbſt durch einen Schuß in den
Mund anſcheinend ſchwer. Er wurde nach der altſtädtiſchen Hranken
anſtalt gebracht.

8 Neuhaldensleben, 20. September. (Kreisſekretär
Bartell Der ſeit dem Jahre 1872 bei dem hieſigen Land
ratsamt tätige Kreisſekretär Bartell, ein Mann von 60 Jahren,
befand ſich geſtern abend im Kreiſe ſeiner Freunde und Be
kannten in einem hieſigen Reſtaurant zum Skatſpiel. Kurz
nach 11 Uhr machte er ſich geſund und munter auf den Heimweg,
um aber bereits nach 10 Minuten wieder zurückzukehren. Ein
heſtiges Unwohlſein, durch das er ſich zu ſchwach fühlte, allein
weiter zu gehen, hatte ihn befallen; nach einer Viertelſtunde war
er infolge Herzſchlages eine Leiche. Der Verſtorbene, der hier
ununterbrochen 35 Jahre tätig war und ſich in Stadt und Land
großer Beliebtheit erfreute, war auch Jnhaber des Roten Adler-
ordens 4. Klaſſe.

Liebenwerda 20. Sept. (Fortbildungsſchule.
Tödlicher Unfall.) Jn Falkenberg beſchloß die

Gemeindevertretung die Errichtung einer obligatoriſchen gewerb-
lichen Fortbildungsſchule. Jn der Brikettfabrik zu Lau mer
wurde der Arbeiter Kutter aus Ruhland auf dem Wipperboden
vom Wipper mit in den Trichter geriſſen. An den hierbei er
littenen entſetzlichen Verletzungen ſtarb der Unglückliche alsbald im
Knappſchaftskrankenhauſe.

Berka a. Jlm, 20. Sept. (Ein Brandſtifter) treibt inunſerer Stadt ſein freventliches Spiel. Nachdem im Scheunenviertel
„Zur lieben Frau“ erſt in der Nacht zum 5. September ein großer
Scheunenbrand gewütet hat, ſind jetzt an derſelben Stelle abermals
zwei mit Erntevorräten reich gefüllte Scheunen ein Raub der Flammen
geworden. Daß es ſich um Brandſtiftung handelt, iſt auch die Anſicht
der Behörde. Der Gemeindevorſtand ſetzt auf die Ermittelung des
Brandſtifters eine Belohnnng von 150 Mk. aus.

(Weitere Provinznachrichten im Hauptblatte.)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Maurerpolier Friedrich Beuers-

hauſen zu Schwiegershauſen im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine
Ehrenzeichen. Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu
Staßfurt getroffenen Wahl iſt der Bürgermeiſter Reinhard
daſelbſt auf fernere zwölf Jahre beſtätigt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Ayr. Donnerstag, 20. September. Ayrſhire

Handicap Plate. Preis 20 000 Mk. 1. „Turbine“ (Watte),
2. „Mountain Roſe“, 3. „Dundreary“. Wetten: 8:1, 7:1, 8:1.

Rennen zu Maiſons-Laffitte. Donnerstag, 20. September.
Prix de Flore 25000 Fres. Für Dreijährige. 1. „Sars“
(G. Stern), 2. „Arabie“ (Milton Henry) (totes Rennen). 3. „Niche“
X L. Tot.: Sieg 18, 27: 10, Platz 14, 13: 10 und 14 10.

O Ouerfurt, 20. Sept. (Jagdglück.) Der Gutsbeſitzer Schau
ſeil jun. erlegte in der „Schmoner Wüſte“ einen feiſten Vierzehnender.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Rapollo“, vom La Plata,
19. Sept. 11 Uhr 20 Min. auf der Elbe angek. „Belgravia“, nach
Boſton und Baltimore, 19. Sept. 11 Uhr 10 Min, nachts von Cux

Anlegung eines Notverbandes nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge haven abgeg. „Naſſovia“, von der Weſtküſte Amerikas, 19. Sept.

22. September 1906.

6 Uhr 80 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Fürſt Bismarck
18. Sept. von Havana abgeg. „Silvia“, von Baltintore, 19. Sept.
11 Uhr 20 Min. nachts auf der Elbe angek. „Savoia“, nach
Perſien, 19. Sept. 11 Uhr 30 Min. in Vliſſingen angek. „Speterta“
19. Sept. von Rio Grande do Sul abgeg. „Aſſyria“, von Weſt
indien, 19. Sept. 10 Uhr nachts in Havre angek. „Rhaetia“, nach
Mittelbraſilien, 19. Sept. 4 Uhr nachm. in Oporto angek. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“, nach Havang und Mexiko, 19. Sept. 1 Uhr
nachm. in Santander angek. „Schaumburg“, nach Weſtindien,
19. Sept. 2 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Pontos“ 18. Sept.
von Montevideo nach Santos abgeg. „Patricia“, von Netvork,
23 Sept. 9 Uhr 50 Min. morgens von Cherbourg nach Hamburg

geg.
Nordbdeutſcher Lloyd. „Gera“ 20. Sept. von Fremantle

abgeg. „Prinz Ludwig“ 20. Sept. in Singapore angek. „Prinz
Eitel Friedrich“ 19. Sept. in Suez angek. „Erlangen“ 19. Sept.
von Santos abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 19. Sept. 7 Uhr
nachm. von Cherbourg abgeg. „Bonn“ 19. Sept. St. Vincent paſſ.
„Prinz Heinrich“ 20. Sept. in Shanghai angek. „CGhemnitz“
20. Sept. Scilly paſſ. „Amerika“, von Kuba, 18. Sept. nachm. von
NewportNews nach Bremen abgeg.

r WoermannLinie. „Gertrud Woermann“, auf Heimreiſe,
19. Sept. von Madeira abgeg. „Gretchen Bohlen“, auf Aus
reiſe, 20. Sept. Dover paſſ.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 15. Sonntag nach Trinitatis, den 23. September er., predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt
in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfsprediger Deißner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr Katechismuspredigt: Hilfspred. Deißner.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8, Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Wächtler. Vorm.
11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Nachm. 4x Uhr:
Jahresfeſt des evangeliſchen Arbeitervereins. Feſtpredigt: Paſtor
B. Meyer aus Wehilitz.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88. Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Vikar Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und
beiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Vikar Nietſchmann. Dienstag, den 28. September, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hellmann.

Vorm. 10 Uhr Prof. Schröder. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion für die Zöglinge des Waiſenhauſes Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Oberpf.
Knuth. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böll-
bergerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Schwahn. Montag, den 24. September, abends
8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag den
28. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 27. September, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Hilfspred. Henze. Mittwoch den 26. September,
nachm. 5 Uhr Miſſionsfeſtgottesdienſt in der Kirche. Feſtpred ger
Pfarrer Keller aus Döbeln i. S. Sonntag, den 23. und Mittwoch,
den 26. September, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen
RudolfHaymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Beelitz. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Kand. Lohmann. Abends 6 Uhr:
Dompred. Lic. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 101 Uhr Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer 2chneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Kollekte
ur Abhilfe der dringenden Notſtände in den evang. Landeskirchen.)Serm 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.)

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag, den
25. September, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Deißner. (Kollekte
ur Abhilfe der dringenden Notſtände in den evang. Landeskirchen.)Kerw. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.)

Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.

10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II.
Mitiwoch, den 26. September, abends 84 Uhr: Gemeinſchafts-
ſtunde Sophienſtraße 24 1; Pfarrer Bach. Donnerstag den
27. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Sophienſtraße 241;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Sup. Philler.
Zu St. Bartholomäuns (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor em. Hachtmann. Vorm. 10 Uhr Hiifspred. Neuhaus.
n 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Sup.
Bethage.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Sup.
Bethge (Abſchiedspredigt. Nachm. J Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

„tlenneberg-Seide“
V. Mk. 1.10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann

938) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Züurich,

RheinischesTechnikum Bingen nen
Proxgramme frei.

(2101)

Magenleiden und Verdauungsbeſchwerden ſind häufig
auf einen an Magenſaft zurückzuführen. Es iſt experimentell
und kliniſch viel tauſendfach nachgewieſen, daß die Somatoſe die Eßluſt
anregt und dieſe Appetitſteigerung auf eine Vermehrung der natürlichen
Magenſaſtproduktion zurückzuführen iſt. Durch dieſe wertvolle Eigenſchaſt wird die Somatoſe zu einem Kräftigungsmittel erſter Ordnung

eſtempelt, da ſie dem Patienten über das kritiſche Stadium ſeines
eidens hinweghilft. Auch nervöſen, geiſtig ſtark angeſtrengten Per
ſonen iſt die Somatoſe zur Hebung des Kräftezuſtandes zu empfehlen

lüſſige Somatoſe, ſüß und herb, ſind wohlſchmeckende, gebrauchsfertige
öſungen; erhältlich in Apotheken und Drogerien,



HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr:Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. x m
St. Franzisküs- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Ubr:
ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
hriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Wagner.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. U. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8x Uhr
EvangeliſationsVerſaginmlung. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibel
beſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nizſchke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Diemitz: Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Gemeindeälteſter Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr Kinder
Munde gh. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Gemeindeälteſter Götſchel.
Mittwoch, den 26. September, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag den 25. September abends 84 Uhr: Bibelſtunde.
Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Sonntag nach

dem Gottesdienſte Unterredung mit den konfirmierten Töchtern
im Konfirmandenzimmer Oberpf. Prof. Schmidt. Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Noſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung, auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn-
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 10 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8-—10 Uhr.
Montag abend 81--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7x Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße.

3u St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden

vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe; UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-—-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Merſeburgerſtr. 45; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.

Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag. abend 8 ühr
Uebung Magdeburgerſtr. 66. tDomkirche: Jugendverein der Domgemeinde Sonntag äbend
7 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag nachm.
Spaziergang, Verſammlung nachm. 2 Uhr am Hettſtedter Vahnhof.
Jungfrauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonn

tag nächm, 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibel und SchriftenVerein:
Dienstag, den 25. Septemder, abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Vortrag. Geſchäftliche Angelegenheiten. Jedermann willkommen.
an ſtagenchors Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-

aße 12.
Zu St. Laurentii: Donnerstag, den 27. September, abends

8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung);
Paſtor Wagner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr. Verſammlung im Ge
meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein:
ſrag a nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrecht

aße 27,
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag

abend 75-x10 Uhr, II. Abteilung Dienstag abend 75-—x10 Uhr
Sophienſtr. 24 T. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 I. Kirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Sophienſtr. 24 I. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3-—5 Uhr Herderſtr. 10 II. e

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr. Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
von 3--6 Uhr Verſammlung, Donnerstag abend von 8 UhrStenographieabend Peſtalozziſtraße 4. Sang Frauen und
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend x8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

HalleTrotha Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
r Sonntag abend 8, Uhr Verſammlung im

eegarten“ J gSt. Franziskus- und Eliſabethkirche: Montag nachm.
5, Uhr Verſammlung des EliſabethVereins. Abends 8 Uhr

a Verſammlung des Vincenzvereins.
Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings

und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Amtliche Lekauntmachungen.

für das Waſſerwerk in Beeſen.

ſteuer. 11. Tieferlegung
12. Petition wegen erbeſſerunder Schulſtraße. ß

Bekanntmachung.Tagesordnung fir die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 24. September 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

II. Entlaſtung der Rechnung des Leihamtes für 1904. 2. Land
austauſch an der Bergſchenke, Tal und Cröllwitzerſtraße. 3. Land
erwerb vom Grundſtück Alter Markt Nr. 25. 4. Erbauung einer
Bedürfnisanſtalt in HalleTrotha. 5. Kaufmänniſcher Rechnungs
abſchluß der ſtädtiſchen Gaswerke für 1905 und Nachbewilligung.
6. Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß der ſtädtiſchen Waſſerwerke
für 1905 und Nachbewilligung. 7. B eſchaffung einer neuen Lokomobile

8. Beſchaffung einer feuerloſen
Lokomotive für den Schlachthof und Aenderung der Gleisanlagen.
9. Anträge betr. die: Tilgung der Anleihen des r e
10. Verwendung der im. Ware 1905 aufgekommenen

es Kanals in der oberen Schulſtraße.
arenhaus

der Entwäſſerungsverhältniſſe in
ulſ 13. Petition wegen Neupflaſterung der Torſtraße.

14. Beitritt zum Bunde „Heimatſchutz“. 15. 1
laufenden Jahresbeitrages an das Seemannshaus für Unteroffiziere
und Mannſchaften der Kaiſerlichen Marine. ng
Uferbefeſtigungen an der wilden Saale unterhalb der Gimritzer
Gutsbrücke. 17. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz.

Geſchloſſene Sitzung.
18. Kündigung eines Mietsverhältniſſes.

eines Polizei-Sergeanten. 20. Anſtellung eines PolizeiSergeanten,
zweite Leſung. 21. Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe IIIa.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bewilligung eines

16. Herſtellung von

19. Penſionierung

Denkmälern zu verweigern

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerk

Abſatz 3 der Begräbnisordnung von „err
denkmälern eine Zeichnung ſowie die beabſichtigte Jnſchrift zur
Prüfung und Genehmigung einzureichen iſt.

Bei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſichts-
beamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung von

den zu errichtenden Grab

Halle a. S., den 3. September 1906.
Der Magiſtrat. Rive.

Durch Beſchluß beider

Gemä

anzubringen ſind.
Halle a. S., den 19. September 1906.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
be ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit

Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für die Falkſtraße zwiſchen
der Großen Brunnenſtraße und der verlängerten Roſenſtraße
in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen neue Bau- und
Vorgartenfluchtlinien feſtgeſetzt worden.

ß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein-
wendungen gegen den Plan, der in der Magiſtratsregiſtratur A.
Rathausſtraße 19, eine Treppe, Zimmer Nr. 59 -zur Einſicht
auslieègt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns

von HoIIy.

Sammlung Seite 513) und des

verpachtet iſt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß das der

Stadtgemeinde auf Grund des Geſetzes vom 26. April 1872 Geſetz
Ortsſtatuts über Erhebung von

Marktſtandsgeldern vom 1. Mai 1874 zuſtehende Recht der Erhebung
von Marktſtandsgeld für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis 30. Sep-
tember 1909 an Herrn Bautechniker Theodor Franke hier

Halle a. S., den 4. September 1906.
Der Magiſtrat.

Tiefbauamte offengelegt.
Halle a. S., den 19. September 1906.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu

ſtimmung der Polizei-Verwaltung für die Falkſtraße ſüdlich der
verlängerten Roſenſtraße und für die ſogenannte Hoheſtraße
(die Verlängerung der Großen Goſenſtraße von der Trift- bis zur
Reilſtraße) in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen neue Bau
und Vorgartenfluchtlinien feſtgeſetzt worden.

Da der beteiligte Grundſtückseigentümer ſich mit den beſchloſſenen
Abänderungen einverſtanden erklärt. hat, wird

Dienstag abend von 8-- 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen förmlich feſtgeſtellt und zu. jedermanns Einſicht im ſtädtiſchen
der Plan hiermit

von HolIIy.

Armenpflegers entbunden.

im 19. Bezirk;

im 8. Bezirk

pfleger im 9. Bezirk

12. Bezirk;

19. Bezirk
gewählt worden.

b) Schloſſermeiſter Müller,

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat die Herren

a) Bezirksvorſitzenden Vogler, Wilhelmſtr. 31, im 19. Bezirk;
b) Kaufmann Strähle, Steinweg 8, im 8. Bezirk

Malermeiſter Bauer, Schwetſchkeſtr. 21, im 9. Bezirk
d) Gärtnereibeſitzer Müller, Wörmlitzerſtr. 82, im 12. Bezirk

auf ihren Antrag von dem Amte eines Bezirksvorſitzenden bezw.

Als Erſatz für dieſelben ſind die Herren
a) Kaufmann Hammer, Geiſtſtr. 52, zum Bezirksvorſitzenden

Steinweg 54, zum Armenpfleger

c) Schloſſermeiſter „Nagel, Schwetſchkeſtr. 13, zum Armen-

a) Kaufmann Hennicke, Torſtraße 49, zum Armenpfleger im

Konditor Joh. David, Geiſtſtr. 1, zum Armenpfleger im

Ferner hat ſich infolge Vergrößerung des 14. Bezirks die Neu

wahl eines Armenpflegers notwendig gemacht als ſolcher iſt der
Kaufmann Herr Richard Ernſt, Thielenſtr. 5a, ernannt.

Halle a. S., den 17. September 1906.
Die Armen-Direktion.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Granit-

ſtufen zum Erweiterungsbau
der höheren Mädchenſchule am
Unterberg und Weidenplan ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, den 27. Sept.,
vormittags 10 Uhr im Sekre-
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage-
gebäudes einzureichen. Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 37 des Höchbau-
amts zur Einſicht ous, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle. a. S., den 20. Sept. 1906.
Städtiſches Hochbauamt.

Jm Handelsregiſter, Abteil. BNr. 129 betreffend die Bank für

Handel und Induſtrie Filiale
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Direktor Bernhard Dernburg
in Berlin iſt aus dem Vorſtande
ausgeſchieden.

Halle a. S., den 15. Sept. 1906
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Ton-

rohr- und eines Zementrohr-
kanals von0,50 m bezw. 0,50/0,75 m
l. W. in der Olearius und der
Nikolai-Straße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag,
den 27. September, vor-
mittags 10 Uhr im Sekretariat,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen und Zeichnungen aus
liegen, auch die Verdingungsan
ſchläge entnommen werden können.
Halle a. S., den 21. Sept. 1906.

Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter betr.
Baugenoſſenſchaft Salinger-
haus, eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen,
daß Conrad Franke in Halle
a. S. an Stelle von Wilhelm
Hauſe in den Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., den 15. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

ſam, daß uns nach 8 27

nicht mehr abgeladen werden dü

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß in der

ſtädtiſchen Wergrnbe bei Wege Schutt oder andere Bodenmaſſen
en.

Zuwiderhandlungen werden ſtreng ws
alle a. S., den 19. September 1906.

Das ſtädtiſche Tiefbauamt.

von den Eiſenbahnſtationen
länger als 50

Mehlmiſch
Gatter, Kreis u.

ahren in der Familie des jetzigen Pächters,
freier Hand auf längere Zeit anderweitig verpachtet werden.

Gebäude und Inventar ſind in gutem Zuſtande. Die Mühle
beſitzt eine horizontale Compound Dampfmaſchine für 50 effekt.
Pferdekräfte, 7 Walzenſtühle, 6 Mahlgänge, doppelte Reinigung,

maſchine, Sichtmaſchine, t
Bandſäge, ſowie Hobelmaſchine und großen Holzplatz.

Reflektanten erhalten nähere Auskunft durch den unterzeichneten
Aſchersleben, den 19. September 1906. [2623

Der Juſtizrat.

Mühlen- Verpachtung.
Die Gräflich v. d. Aſſeburgſche Schloßmühle zu Mei s-

dorf a. Harz (Eiſenbahnhalteſtelle der Aſchersleben Quedlinburger
Eiſenbahn), Mahl- und Schneidemühle an der Selke, je 5 km

allenſtedt und Ermsleben gert ſeit
oll aus

ferner ein Vollgatter, 1 einfaches

otar.

Bamberger.
Jm Handelsregiſter, Abt. A,

Nr. 1799 betr. Sächſiſche Bank
Kommandite Sauer Co. zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Die Kommanditgeſellſchaft iſt auf
gelöſt. Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., den 17. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm r e Abteilung B
Nr. 103 betreffend Ammendorfer
Seilfabrik, Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung zu Ammendorf,
iſt heute eingetragen:
Franz Braunſchweig hat ſein

Amt als Geſchäftsführer nieder
gelegt. An ſeiner Stelle ſind die
Kaufleute BRichard Stoepke und
Wilhelm Diefenbach zu Ge
h beſtellt. Jeder Geſchäftsführer iſt zur Firmen-
zeichnung und Vertretung der
Geſellſchaft berechtigt.

Die Prokura des Kaufmanns
Wilhelm Diefenbach und des
Kaufmanns Richard Stoepke
iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 17. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung B
Nr. 60 betreffend die Firma F.
Schmidt, Dampffkeſſelfabrik
Halle a. S., Zweigniederlaſſung
der Sangerhäuſer Aktien-
Maſchinenfabrik und Eiſen-
gießerei, vormals Hornung

Rabe, Sangerhauſen, mit
Zweigniederlaſſung in Halle
a. S., iſt heute eingetragen: Die
Prokura des Emil Kaaſcht iſt
erloſchen. Dem Franz Kohrs in
Halle a. S. iſt für die Zweig
niederlaſſung Halle a. S. Geſamt-
prokura mit Heinrich Kröger
daſelbſt erteilt.

Halle a. S., den 17. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Mein erſtklaſſiges herrſchaftliches

Rittergut
von 650 Morg. beſtem Weizen-
u. Rübenboden, zwiſchen Erfurt
und Langenſalza gelegen, mit
neuen maſſiven Gebäuden, herr-
ſchaftl. Wohnhauſe, vorzügl.
eigener Jagd, überkomplettem
leb. u. toten Jnventar, beabſichtige
für 480 000 Mk. bei 150 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Auch
können noch 150 Morgen Pacht-
acker mit übernommen werden.
Beſichtigung jederzeit geſtattet. Näh.Aubtinft erteilt Selbſtkäufern

2615) Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b.

Bauergut,
in beſter Gegend zwiſchen Hohen
mölſen u. Lützen, 42 ha, maſſive
Gebäude, Waſſerleitg., vollſtändiges
leb. u. totes Jnventar u. Ernte,
eventl. auch weniger Feld, ſofort
preiswert zu verkaufen. Näheres
durch A. Th. Faerber., Bank-
geſchäft, Zeitz. [2613
Veränderungshalber will ich mein
zu Stendal Mitte der Stadt geleg.

Grundſtück,
Grundfläche ca. 4 Mrg., preiswert
verkaufen. Auf dem Grundſtück
befinden ſich die früh. Kaſernen und
Ställe der I. u. V. Eskadron Huſaren-
Regts. Nr. 10. Das Grundſtück
eignet ſich ſeiner Gebäude und
Größe wegen zu jeder Anlage.
Beſte Lage der Stadt. (1587

A. Grunewald.,Wachtmeiſter a. D., Stendal.

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

von 60--80 Morg. mögl.X u Querfurter oder Merſe-
burger Kreis zu kaufen

X geſucht. Off. unter B. p. 8670
an Rudolf Mosse, Halle. [2227

Santweizen.
Strube's Square head-

Weizen II, als ſortenrein und
echt anerkannt von der Landwirt
ſchaftskammer und der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, außer
ordentlich ertragreich ſowie lager-
feſt u. winterhart, gibt ab ab Spiel
berg (bei Berechnung halber Fracht)
zum Preiſe von Mk. 11 pro Ztr.

Sschurig, Spielberg
bei Querfurt. [1784

Saatweizen,
Nachzucht von Strubes Square head,
offeriert zum Preiſe von 210 Mk.
per 1000 kg netto ab hier

Amtsrat C. Wentzel,
Teutſchenthal. [2631

Reife Pflaumen, z.

zu verkaufen [2380Joseſ DuszynsKi, Oebſter
i. Hornburg b. Oberröblingena. S.

Lederlandauer,
Jagdwagen,

ſehr gut erhalten, billig zu ver
kaufen Raffinerieſtr. 43 a.

Zu verkaufen:1Paaroſtpreuß.
Fuchs Apfel

ar. 6J. alt, vollſt.T geſ. fehler, auto
mob u. ſcheufrei;

ſelb. würd. ſich für Aerzte od. Reiſe
fuhrwerkeign., da dieſelb. ſehr ſchnell
und ausdauernd ſind. Halle a. S.,
Gaſthof,„Grüner Hof“. Tel. 257.

Belgiſche und Oldenburger
Arbeits

Pferde,
direkt aus der

Arbeit, ſtehen preiswert zum

Verkauf [2637Georgſtraße 13. Tel. 1744.
Zwei ſchwere

Arbeitspferde,

von 6 Stück die
Auswahl, ſind

preiswert zu verkaufen [2636
Fuhrgeſchäft Neumarktſtr. 3.

Ein paar ſtarke, fehlerfreie
Zugochſen

ſind, weil überzählig, ſofort zu
verkaufen. Off. unt. Z. s. 62
an die Exped. d. Ztg. [2612

Ein Paar gut eingefahrene zwei
jährige

Eſelinnen
verkauft preiswert [2614
Gutsverwaltung Haus Berglinden,

Naumburg a. S.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht.

Buchdruckerei
Otto Thiele

Große Brauhausſtraße 30.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 959 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. [1641

Von

r c
r

Cönnern a. S.
ſowie Jung vieh bei mir preiswert zum Verkauf.

Ernst Ackermann.

reitag, den 21. d. Mts. ſteht ein
großer Transport

friſchmilchender
und hochtragender

S prima Bullen g.
Kühe,

und

[257

ü
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